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Auff das 1722. Jahr Ehrifli: 
Worinnen gantz gewiſſe Dinge / von dem Lauff der Sonnen Monds 
۱ und deſſen Vierteln vorher geſagt / auch ungewiſſe von der zukuͤufftigen 


gen und recht nuͤtzlichen Fragen Samt wol probierten / leichten und wolfeilen 


„Hurtzney⸗Mitteln. 


Inſonderheit aber von vielen liſtigen Betruͤgereyen / welche ſich unter den ge⸗ 
meinen Mann / und bey groſſen Herren in der Welt zugetragen. 


Aus glaubwuͤrdigen Scribenten mit Sleiß zuſammen getragen / von 


Paul Pater / 
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Im aegenmwärtigen 1722. Jahr nach der Geburth FE fu Chriſti zehlet man 
Von Erſchaffung der Welt 7621 Von Einführung des alten Juligniſchen Earl ` . 
Von der Suͤndfluth N See 1652 lenders 1767. Des Neuen Gregorianiſchen 0 
01118161095 Po 


Bon Ankunft des Türckiſchen Abgokts Ma Von Exwaͤhlung AUGUSTE MI 200 d 


tum Devê ten im Rimifhen Bon Erbau.der Stadt هو‎ 964. Dargis 
Gütcéëberg 467. 


| Don 191. Stifkung des Jeſuiter Ordens 172 Marienburg 440 Culm 489 Graudentz 523 
Von Erfindung der neuen Welt 240, er Oirſchau und Konitz 496. Swetz 480. Straßburg / 
Büͤchſen und Feuer⸗Roͤhr 340. Der Buüchdruckerey oder Brodnica 43⁰ des Kloſters Ola 5511 
232. Des Schiffe. Compaß 320. Der Perſpective und Zwiſchen Weſngchten und Afoun im ۱ 
age im alten 5 


heutigen Kriegs⸗Bomben und Karkaſſen 53 Jahr. Wochen o Tage. * 
ein Gemeines Jahr / und hat 365. Tage. , 


Maond⸗Scheine und ihre Natur. 
3 +! dE KO! trocken. 
ep Erſte Viertel /) E feucht. 
Zwilling N Waage / a Waſſerman / z ند‎ VollMend, e En trocken. 

Letzte Biertel, I ۲ 


FVV . euchte / kalt. 
Die ſieben Planete ſamt ihrer Rar / Lauff u. Große / nach Tychonis Meinung 
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Saturn. 5 NV. trocken / kalt / S 30 S 22  jeröfler | 
Jupiter , S warm bein [31 22 | Ber ifr | 2 
Dars, ef ۳ hitzig ۸ trocken, ۳ 2 D = A 13 kleiner | 8 
Son © warm / trocken / ei Siebert مهد‎ mal groͤſſer 22 
Venus / feuchte / warm / 8 e 88 | 6 kleiner e 
Mercur. درا‎ / EI X 555 10 kleiner, 2 

| "oun ` a I. feuchte warm / 28 Tagen 12 Stunden 24 Min. 


* Aſpecten / oder Planeten ⸗Scheine / und andere Himmels⸗ Begebenheiten. 
Ace nf | 0 g Aer d. da KA ای‎ oh 0 
Geſechſterſchein „ 360 S Auserw. Aderl. „ Bauholtz faͤlen und Schwantz. 75 | 
Gevierterſchein 7 1383| 92 Purg. Artzneven, Saen u. Pflantze : vorm. v. nachm. — 
3 0 = 2520 [Gut Badu. (DIR Jagen / ung. re GERT. 3 
Gegenſchein 2 | 482 | Kinder Eatwehne Fiſchen / Stund. g Ving. 


Woche ser ı Alter e pruͤch⸗Worter Fre 
2 Schein | J bg | Dis die guten zu gebrauche / de bofen zu meide iu Wien 
Tren ۲ Bender eſchſteidung Chriſti u. JEſus Nahmen / Luc. 22:22 
nerſt. 1 Sf Thomae 1 „Aller Anfang zielet aufs” b N. 

Abel ꝛ2 Ananias “348 Ende. Ungerechter An⸗ „ee ® 
Sonnab. |3 Enoch 22 Victorias: fang gehet de Krebsgang. Mond fee 
H. ena Von der Slice Cbriftt u. Herodis Rindermord / Mat. 22. auf harten u. 
Sonntag 4 Mathuſal. 2 ER Furcht macht Flucht. zan of 
Montag Simeon 2 Chriſtag QR 8 Furcht und Angſt / موه‎ aber wi 
| ۱ 2s ber auch einen MT ie 
| ۱ W. b Mann lauffend. Die Berändrung 
Donnerſt.ſs Erhardus 8 (fF Kn KE Flucht iſt oftmals der verſprechen. 


Jeruſalem/ u. verlohrnem Rinde J. Luc. 2 
3 1 00 K WW Der Babſt iſt auch ein bet wit Bat 
£ O a E Schuler geweſe / es wird fenRordwin 


1. KPP. Don der Keiſeng 
Sonntag vr Reinholdſz r Sen W. 
Montag 12 Zonathanie- Armen 7. ۱ ۱ 
Dienſtag 13 Hilarius 2 Abel Be LM keiner Meifter gebohren. denn Schne⸗ 
Mittwoch 14 Felix 3 Enoch h mh Hanßgen lerne nicht zu⸗geſtober; doch 
Donnerſt. 15 Maurus 4 Mathuſal e viel / du muſt ſonſt RE eg 
Freytag 16 Marcelo |; Simeon Lef A A® thuaz wer wenig kan 1 9 
N. fry ۱۵۸۵6. Fön, eu c i iſt am beſten dran. 2: 2 * 


Epp 1 | en / Joh. 2 1. مب‎ 
Sonntag {18 Sara 7 1, Epiph. ددم‎ OA 8 Der beſte Hausrath 8 42 


20%. eh. Zacharias هد‎ O in Bo fe gar Düne geſaͤet find. mit kalten 
H Agnetha 


in der Welt. Geſund⸗ 
heit iſt ein groſſer Schatz. 


3 Van auch ein Schiff die gautze Welt umfahren? 
ES iſt ein unerhoͤrtes Merkk / welches zu unſern Zeiten von einem Schiff aus Caſtilien verrichtet worden: 
Dann daßelbige unter feinem Schiſſf⸗Obriſten / mit Nahmen Draco / einem Engelaͤnder / den gantzen Erde 

(Frey Umzeſegelt / von Weiter aus gefahren / und von Oſten unbeſchaͤdiget an den Ort / von dannen es aus⸗ 

gefahren / wieder nach Haufe kommen und dahero den Nahmen Victoria erlanget. Rz 
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| Sir die Wehtage der Augen (8, allerley Gebrechen derfelben, 
Miche Saffran in ein neu⸗gelegtes Ey / nimm das Weiſſe davon / und gieß ein wenig Noſen⸗Waſſer daran 3 


und ſo der Saffran zerweicht iſt / fo ſchlagts mit einem Ruͤtlein / biß es ſchaͤumet / und dann lege ein wenig 

geriebenen Saffran dazu / und mache ein Pflaſter daraus von Hanſſverck / und lege es ihme auff den Nacken / mit 

ſammt den Saffran⸗Waſſer / es zeucht die Rothe und Schmertzen aus ohn alle Wehtage / iſt gewiß. Waſſer vom 
Kraut / Augentroſt genant / gebrennet / it gut für alle Gebrechen der Augen. Oder: Mayblumen⸗Waſſer lſt gut 
für dürre Augen Geſchware und die Süße der Augen: ۱ | 


ODE Ee). Diet Alter 3 LAUT ۲ (۲ 
ی‎ | JANUAR | die guten zu gebrauche/dieböfenzu meide. . 


> 
Bon Arbeitern ml Veinberg/n. Austhelſung des Lohns / Mat. | 
E. M. ft Lag 21 Septuag. KE. Man ſol e als DI, 3 V. 
Montag 2 ۵۲۰۱۵۵ مر‎ Vincentis جهن‎ FE e wolt man ewig leben de volle 
Dienſtag 3 Blaſius 23 Emerent. 4 e u. fo from ſeyn / als wolt dicht mocht 
Nickwoch 4 Deroniea 24, iaa, | # Se man alle Stunde ſterbe wol die Kalte 
Donnerſt. s Agatha 27 بد + وا‎ , Wer fein Werck will i mehr, ver. 
Freytag s OOD 26 Policarpoſcs A OF bel gemacht haben / ی‎ 
Sonnab. (7 Robertus — Chryſoſt. TEIL IX zahle es voraus. mit trüben 
Dom Sa mann u, viererley Hörern des Bortl. Worts / Luc. 8. naſſen / und 
۳9۱۱11188 |g Malachlas28 ages +2۲ ۶ 5 ۲ Gottes Wort wir nich: Schnecgeſto⸗ 
2 Gottfried 29 Jraͤneus ao f ſchwer / wenn der Eigen⸗ ge SAGE; 
Dienſtag 10 Apolonia 30 Adelgund. 39 u i nutz nicht CR 
Mittwoch er Salome 31 Virgilius g der Erden ift gut auf „Das leßte 
Donnerſt z Dionyſia 1 Ze Se. EIN Kë Wucher leihen / fie zahlen fer 
Freyt ig |13 Criſpina o M. Lichtm er in davon reichlich. Gott Him KH 
Sonn b. 14 Valentin. 3 Blaſius n {P49 hilft dem Fleiß. Begebenhei⸗ 
۶۵ mıbl. Dom Leyden brut / und Blinden zu Jericho / Luc. 187 ZT. ten auf zim⸗ 
ON. flrs Fauſting q4 CO MD ne Halt alſo Faſtnacht ۳و‎ 
> 16 Dioſcors 7 Agatha er هت‎ sum mit du gute Faſten und SIX, 2 N 
Jaſtgach 1 Juliana |6 Voroiben een Oſtern habeſt / das : e nene 
chem ſis Concordiaſ7 Robertus r A h s auf Morgewas erſpareſt 
Donnerſt. 9 Juſanna 8 Malachias s ET Wieder Faſter / ſo ſind VE Bir 
Freytag 20 Eucharius o Gottfried | A ¥ MS auch die Faſten und das Froſt und 
| Sonnab. Auxentius 10 Apolonia e Gebet. Noht lehrt Bete. S 


chnee. 


Montag 23 Tertulian. 12 Dionyſia 98 SP “if er auch: die N 
e AT Matthias Ia ‚Exifping LAR ſt ch Th 
Oo: : 


Freytag 27 Fee Juliana mg A Wagslesgeluͤckt ſo bald warme un | 
17 Dioſcorus & A RSA als es fehlet. temper. Tag 


Was iſt das fur ein dluß / welcher das geld befeuchtet / und zugleich befébet? 


Jer große Fluß Inds in Aſten befeuͤchtet nicht allein das Land / ſondern fuͤhret auch eine große Menge Sa 
mens / Getrebds und dergleichen mit ſich und beſaͤmet vermittelſt deßelben die Aecker und Felder damit. 
Bey den Troglodytis iſt ein See / welche dreymal des Tages bitter und wieder ſuͤß wird. In Grichen land 
werden Waſſer gefunden / welche die Weibsper ſonen fruchtbar / hingegen andere welche dieſelbe unfruchbar 
machen. In Hungarn ſind Waſſer / welche ein Holtz / fo darein geworſſen wird / innerhalb kurtzer Zeit in Stein / 
und das Ehſen in Kupffer verwandeln. Der Heil. Auguſtinus ſchreibt von einem Brunn in Africa darinnen die 
ſchweren und dichten Coͤrper / als Stein / Eyſen / Bley und dergleichen / oben ſchwimmen ſollen. In Norwege 
ai ein Brunn / der iſt TO und ruhig / wenn die Leuze fille ſeyn; fo bald man aber anfaͤngt zupfeifien / fo 


ſich über die liebliche Stimme gleichſam verwundere. 
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Sie groſſe Zon Schmertzen. | ۱ 


pone Zittwer und Gerſten / jedes einem Löffel voll / in einem Topf gethan / mit einander wol ſieden ۷ 
den Topff verkleibet / als denn umb die Stirn gebunden / es iſt probirt und hüfft. Oder: nehme Majoran⸗ 

ethonten⸗Mayendluͤmlein⸗Johannes⸗Kraut⸗Waſſer / miſchts wol untereinander / netzet ein Tuͤchlein darin⸗ 
nen / ſchlagts um die Stirn und Schlaͤffe. Oder / nehmer weiſſen Mohn / Camillenblumen / Welſche Nuͤſſe / ei⸗ 
nes fo viel als das andere / thut es in einem Topff / gieſſet Wein darauff / ſtoſſets und ruͤhrets wo! untereinander 
reiche auff ein Tuch legts auß die Schlaͤſſe und Stirn. Krauſemuͤntzen Eafit an die Stirn geſirichen / benimt 
auch das Hauptwehe. Item Netze ein Tüchlein in Nachtſchatten⸗Waſſer / und bind es umd das Haupt / ſo ver: 
gehet es. Oder: Kampfer Waſſer getruncken / und auch uͤbergeleget / iſt gleichſals ſehr gut. Item: In 


Sauerampffer⸗Waſſer ein lei genetzet / uud umb das Haupt geſchlagen / benimt dic. Hitze deſſelben. 


Woch' euer 


er erteilt 
1 


۳ Alter | 
cht T. er 3 | 
Scheine R Tide Fra de guten uzebrauche die boſen zu meid. p. Witterun 


VD on des Cananeiſchen Weibes Glaubens⸗Pruͤfüng / Mat rx. | 
Sonntag lr Albinus is: NA Wel die Tugend keinen 
Montag ꝛ Simplieig 9 Suſanna P & Widerſtoß hat / fo ver-“ Das volle 
DB s Lucius 20 Euharig & Pf ¥ rh Welt ſie. Je mihe iê: erzeiget 
Mittwoch 4 Aodrianus zr Aurentig x Ff leiſch / je ſtaͤrcker Glaub. ſich etwas 
Donnerſt. d Friedrich 22 P — 420289 Gott vill nicht alles ges temperirt jes 
Freytag 6 Eufebia 23 Tertullia ۵۳5 O A x ae 
Sonnab. j7 Perpetua 24 Matthias E AD 
SET. Von der Dertbäbigung des allegefviebenen Teufels, Tuc. 11 
Sonntag وا‎ Joh. Dei 25 Ocull ۱ 
Montag و‎ Oneſimus 26 Hildegart\ 29 /A ka xuͤhret / der ruͤhret an Das letzte 
(L. B. 10 Alexander 27 Fortunato Sé 4 5 و‎ dt und oll «Viertel zielet 
ره‎ Tut Roſina 28 Macarig Leg Pë Teuffel mit ihm. ده‎ ſcharſ⸗ 
Donnerſt. 12 ۵ t Den Mertz Y Fer. & der Teuffel nicht hin ſchneiden de 
Freytag 113 Erneſtus 2 Simplicio FR A ST mag / da ſchickt er feine! 
Sonnab. 14 Reparatolz Lucius ; Bothe oder ein alt Weib. Jo 
e Vom Wunderwerck der geſpeiſten 580 Mann / Joh. 6, 1. u 
Sonntag is Longinus z n C2 3 چا‎ Armuth und Hunger bat PO’ 
Montag 16 N ren H Friedrich r U B viel fromme und gelehrte 
N. L. 12 Gertrant 6 Euſebia ۵2 8 Sünger EinPfennig dene 
Mittwoch 18 Patriti9 ` Perpetua & کر‎ man erſpart / iſt ſo gut / 
Donnerſt. 19 Joſeph 8 Joh. Dei als der gewonnen wird. 
Freytag (zo Guttbert a Oneſimus m C Fer. Hunger macht rohe 
Sonnab. Benedict. ro MleranDer Si Bohnen’ lo 
Dick Vom Streit Chriſti mit den Juden u. deßen Ausgang Joh. 8. ۳ 
Sonatag [22 Eafimirgire ۲۵۱6۵ ۱۱۲۷ ۲ EX Wer ſelbſt Tugend⸗bloß 
Montag 23 Victoria mz rEg Nba iſt / beneid des andern 
I Bi24 Gabriel is Erneſtus Des em Tugend. Wer viel zan⸗ 
وه‎ N. ek, 14 Reparats gét det und ſtreitet / glaubily 
JI 26 Dbadiaslıs Longinue 8 wenig. Eine offendliche 
[Freytag 7 Malchus 16 Hormiſt. FE PB 2 Luͤgen / iſt keiner Ant Viertel deu⸗ 
Sonnab. J28 Priſcus I SEOUL RA BA wort werth.. let auf kalte 
001۱۳۸8۲۸۱۱, Vom Bönigl, Einzug Chriſti in Jeruſalem. Matth. ۰ 
Sonntag KR Euſtachig 18 Palmar. ۳ Wer da ſiegt / Dem 2 


22 f 


Nontag 3 Gvido 19 Joſeph r OH bühren Palmen. Groſſeſdoͤrſte 
Dienſtag 3 ı Sabina 20 Guttbert ar ۵ Herren müſſen prangen. verändern. 
d 3 1 Was iſt das koſtbarſte / ſo im Waſſer wichſt? ۱ d 
DI Perlen / welche in den Meermuſcheln wachſen / deren eine manchsmal umb viel Tauſend Thaler gfe 
ſchaͤtzet und verkauſſt wird. Cleopatra / Königin in Egypten hat eine perle gehabt die fünfinat hunderttau⸗ 
fend Gülden gekoſtet / dieſe hat ſie in Eßig geworfſen / welche als fie Davina verſchmoltzen / die Perle aus Ge 
truncken⸗ und die Wette mit ihrem Manne gewonnen. Aber wie dem allen / fo iſt doch die Weißheit Übe 
„ie ele und ales“ was man wünſchen mag /iſt ihr nicht zuvergleichen. Sagt Salomon in feinen Sprüchwoter. 
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our die St: Branckheſt wie oe ae 5 ۱۳ 


Nau (pen Bä voll Roſentwaſſer einem Löffel voll Blrantwein einem 904 boll ffieſſend Waſſer / eine Hand 
voll Saltz / und das weiſſe von einem Ey. Dieſes alle thue zuſammen in einem Topf / und vermiſche es wol 
durch einander; als den netze ein leinen Su chlein darein / und ſchlage es umb das Haupt / und, fo oft es trucken wird / 
netze es wieder ein / und verfahre damit wie gemeldet worden. So aber einem ein Fluß vom Haupt auf die Bruſt 
fällt / daß er nicht wol reden kan / fo ſoll er Waſſer trincken / das von Himmel⸗ N Blumen / Salbey und 

Wiolen Blätter gebraut / fo werden ſolche Fluͤſſe 9 und abgezogen. ۱ V ۱ 


> ode ©. | ener | Alter ۱ auff / Aſpecken / und Spruch⸗Woͤrkerſ > Viertel 
5 Scheine Burer MARTIUŞ, Die guten zugebrauchẽ / die boͤſen zu meidẽ aal 


1۰ ۱] Theodorg ]2 1 Benedict. & Wer den ۳0۲ va, N 


62۱۳۱۵ Joſua r GE, $ 8 & wol führen will / der] Das volle 
Eharfreytiz Ehriftianglzz Charſtey sch AX ® muß es machen / daß ſei⸗ richt laͤſt ſich 
Sonnab. 4 Ambrofiuelz4 Gabriel [38 ) Fer. ne kxitte geküffer werde roch zimlich any 


ca. Hon der Reile zum Grabe und Aufferſteh. Thriſti/ Mar. 16, 1. ai 3 
3۱۱۲۰۱۲۱۹۰۲ Bincentig 25 Oſtertag ge SALE Wer Oſtern halterſtermiſchten 
Oſtermongs Sixtus 26 Oſtermon. Ze 4 5 A will / der muß zuvor die Sonnenſche in 
Oſterdien.7 Egeſippus 27 Oſterdien A On Marter Woche feyren. ſchlieſſen. 

) L. B. 8 Dionyſiusſz8 Priſeus ون‎ . Man wuͤnſcht lang nach Ni 1. N 
Donnerſt. 9 Prochorue 29 Fuſtachts * E Oſtern / wenn fie kom Das vue 
Freytag io Ezechiel 30 Goido n , O men vergehen ffe in ei⸗ Viertel iſt An⸗ 
S I Leo 31 Sabina 28 ۸۵ اي‎ 8 nem Tage. Fangs etwas 


Montag 13 Tiburtius 2 Joſua (eg Hei Fi * nicht betrogen. Grouft 5 
Dienstag 14 Juſtinus 3 Ehriſtianus هم‎ A É niche fo bleibt dar Roß Wetter 
% N L.] Olympa 4 Ambroſius ۱۳۵۵ im Stall. Wer nits VII,. N. 
Donnerſt. 16 Cariſius 5 Vincentius vn (2 Mh mand glaubt und ir u Der zem 

Freytag 17 Anicetus 6 Sixtus m Fer. & iſt gemeini lich او‎ an 

Sonnab. و‎ Appolonia 7 Egeſippus e rock ne Aſpe⸗ 
ten; doch mit 


J L. VB. 23 Georgius 1 Julianus O £. f Woͤlffen predigen, und) E 2. ck 
Freytag 24 llbertus 3 Tiburtius 2 A h 4û9 from machen wollen | kertel iſt fehr 
Sonnab. Matt. Ew. 4 Juſtinus Art AOM gits ihren Pelz peranderlich// 
Tubilste Yon der Frommen §reud⸗ und Trauer⸗Wechſel / Joh. 6. mit kalten Win 
A 528 Das Angeſicht offen Jen / Froſten / 
T Fu baret ein froliches Herz. ei" oke 
FI FFF 20 Freud im Hauß / hlicken. 
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Aſſer von Ottermennig gebrant / und darvon gelruncken / benimmt den Husten. Item: Rauten⸗Waſer offt 


gekruncken / hat gleiche Wirkung. Oder: Alentwaſſer offt gebraucht / vertreibt den Huſten Oder: Iſopen 


und ſtreue viel weiſſen Zucker darauff / hernach laß denſelben eine Nacht ſtehen / fo bekommet es ein huͤhſch Suͤpplein 
arvon trircke des Morgens und Abends einen Loͤſſel voll. Feigblaͤtter / Kraut und Wurtzel zuſam̃en geſtoſſen / 
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Vor die SEMEN und das Augen⸗Weß. 


Se entſtehet von übermäßigem Gebluͤthe / oder ſcharffer Galle / tie auch boͤſen Feuchtig keiten / dadur 9 

das Beiſſen in den Augen verurſachet wird : es kan aber auch ſolches vom ſtoſſen / ſchlagen und fallen ber, 
währen. Wann es vom Uberffuß des Geblüths kommt / laͤſſet man zur Ader und purgiret gelinde. Sonſten nimet 
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Vor Engbrhftigteit und kyrtzem / wie auch ſchweren G dem, 
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geſtoßen / und gebraucht / hilft dem / der einen ſchweren Odem Zeg 3 8 E 9 
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Sonntag 4 Re 23 18 Zillen Fragen und Antwort ſol⸗ | gem Wetter 
Montag Je Placidus 24 Noll RIL 4 = len zuſammen geben, Es ur SHerbiie 
Dienſtag Is Fides 27 Cleophas ۱۳ + کر با‎ iſt beſſer zweymal fragen / Saat; gegen 
Mittwoch? Brigitta 26 Cyprian ¥ O Ha I denn einmal irre geben. das Ende a⸗ 
Donnerſt.ſes Charitas 27 Judith | Lk St GOT iſt aller klugen , een 
Freytag 9 Dionyfiug2® Wenceßl. # 5 Welt zu weiſe. Auff 
© N. L. 10 Conſtant. 29 . ga EILABE Fragen gehört Antwort. ern, 
ro men, Von Bichebrüchtigen/ u Argwohn der Schriftgelehrten / a, Der nnd 
Sonntag 11 Burchard zo ®rinik WE E ¥ ۱۵ Sünder ۸ der OEE ۳ 
006۵8 12 Maximil. Air eie as ۱۱69611 durch Kranck⸗ 7 n= 
Dienſtag 13Coloman9ſe Jepta . 8 heit. Bey guten Tagen رن‎ ey 
Mittwoch 14 Calixtus 3 Hiskias | A dë ۱ g 


und Wein / will das Po⸗ bald unange⸗ 
Donnerſt. le a4 SEN 49 ) دی‎ xX dagra ſeyn Es iſt ein nehmes Rege 
Freytag dus ) Placidus ۴ di * jeder feines keibes Dens Welter. 

۷ E. V. ۱۱7۰۱۲۱۵۲۰۳۱۱9۸۵ 6 Fides cker und auch Artzt. ۱ 


` 7 ۱ سور 5 و ی‎ | ۱ S N. ۰ 
ie Don Einladung der Gäfter u. Hochzeitl. Aleide/ Mann, 221. #7, 2. 
“ 19 O ¥ Wo Ehleut haben einen J. al a 


1 18 Pur, Ew. 2 50 
` ontag 15 AR Charitas ٣ 25 Dé Sinn / da tragen fie all mehr mit kal⸗ 
Dienſtag 20 Lucius (9 Dionyfius se 2 & Unglück hin. Wie wir ten u. windi 
Mittwoch 2; gh (a J Conſtant. 2 A ¥  fpinnen/ {O werden wir gen / als liebe 
Donnerſt. 22 hoa tr Burchard e بر‎ uns kleiden. Den Ar⸗ lichen Wetter 
Freytag 23 Severingſ ez Maximil. eg h 8 men ſtehet jedwedes fortfahren. 
| 24 Salome tr3&olomans' mr eo Kleid wol an re8] 
e Von der Heilung des Boͤnigiſchen Sohns Joh. 4/47. ER 
64 | 125 Criſpinus 14 a21 f L KN & Groſſe Herren / groſſe eicht hat ane 
Mo tag 26 Wanda a وم‎ 2 9 Sorgen / groſſe Leuthe / fangs zimlich 
18 alus Fb T groſſe Anfechtungen. lelinde Aſpe⸗ 
Damages Hire Florentina 28 IR ak Wenn GO nicht äert 
Donnerſt. 29 8 Pr hilft heben, fo kan es Wetter jue 
Freytag be Noa 19 09 


ve der Menſch nicht geben. folgen. 
Sonnab. 3 Wolfgang 20 Lucius bet) Ski | e 


Noth lehrt beten. 
Fr e, ۱ 
al فا‎ Welches Waſſer leſcht den Durſt nicht? Ni 
و‎ enige/ fo aus Zerſchmeltzung des Schnees kommt: denn daßelbige erwecket vielmehr den Durſt / als 
daß es demſelben Widerſtand thun ſolte. Und iſt ſich zuverwundern / daß auch in dem Waſſer / als dem 
Feuer gantz widerwertigen Element / ſolche Sachen gefunden werden / welche dem Feuer dermaſſen zugethan under 


Dienſtag E Sem 


| dern auch durch Zugleſſung deſſelbigen / noch ۲ und heftiger entzuͤndet werden und brennen / als da find der 
Agt⸗ oder Boͤrnſtein / Hartz / und dergleichen / ſo in dem Waſſer gefunden werden. 
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"as Zeg Hiren / und Depſt⸗Beſchwerung gubertwaiben, ج‎ 


Ne Waßer oft getruncken / ſtaͤrcket das ſchwache Hertz. Oder: Sfop- Mafer gleicher geſtalt ges 
۷ st, hat auch ſolche Wirckung. Item: Adorn⸗Waſſer getruncken / reiniget das Hertz und die Bruſt / 
macht auch gut Gebluͤth. n Roſen⸗Waſſer getruncken erfrifchet und ſtaͤrcket das Hertz So einem enge 

1 Norgens und Abends Senff⸗Waſſer trincken / fo wird er Linderung finden. 5 
Baldrian Baffler getruncken reiniget das Hertz und die Bruſt. Sonſten trinckt man auch vor das Herßklopf⸗ 
fen Ochſenzungen⸗Waſſer: ER | 11 


777 ler 7 SEHET 
2 heine! NOVEMB. GEFOBER lé guten jus meide, u. Witterun 
۳۶ ۱۱۲ات‎ des önigsGuͤrtig⸗ Herknechtslingůtigkelt/ M. rg 1 
F. B. ۱ Aller SE Tri er Schulden hat / unde 3: 


zontag 


Schuld bezahlet / der 5 ی‎ 


Freytag 0 Engelbert 26 Amande FB XB ; beſſert die Nahrung wer Wetter / kalte 
; AR Sem N N ۳ ای‎ 4 gerne zahlt iff reich. Windedegẽ / 
۱25 Tririf. Don Kath der P e 
1 8 Erdmund 823 € Lë 
N. Ka Theodorusizg giorciëuclae ) Fer. 9 
Fr TEE EN e 
Mittwoch rr Tari? z Wolfgang 8 75 und Gall / huͤtt dich / du hen 
Donnerſt. 12 Jonas ۱۵۱۱۵۵۹۱ AFFE kommſt in groß Unfall. deutet auch 
Freytag 113 Eugenjus : Deu Red fuͤrſichtig / es liegt auf trübe 
Sonnab. 14 Gotifried 3 Theophilgigg ein Brand im Feuer. . 
Von Jairi Toͤchterlein / u Blurhfluͤßigem Weibe / Match. 9. Sturm und 
E Dé ۲5 Leopold (4 24 CUI 2 Fer. @ Wenn man will recht wenig Son⸗ 
13 & 8.16 Othmar Ve Leonhard 4 A* ck anfangen zuleben / ſo nenſchein. 
Dienſtag 17 Alphonfsis Engelbert 22 bricht ede Was 5 1, 1. N. 
Mittwoch 18 Lydia 7 Gottlob (SS A VE Gott amliebſten iff / das“ Das erſte 
Donnerſt. 19 Elifaberb 18 Edmund Ch ¥ A führet er jung hin. Mans Biertel ۶ 


Freytag ꝛ8 0 و‎ Theodorus en; cher ſtirbt eher / als er niret auch auf 
Sonnab. lar 410 Juſtus ( E feines Lebens Ende hat رل‎ 
4¢ Trinie. Dom Breuel’ u. Derwohflung der Stadt Serufaleın/Match. 24. LC gust, 
Les 63, 77,۱22 ۵ 1 UNE ام‎ 8 & Wann das Waſſer ans OX 
ontag ۳ Elemens 42 onas CR Maul gehet/ muß man J Das 80 5 
Dienſtag 24 Joſias 13 Eugenius X f AN E oder 6۲۱۲۱۸۵۲۴۰ icht hat war 
Mittwoch z arina 4 Gottfried , . Wo Noth und Gefahr lin etwas ge 
Donnerſt. 26 Conradus ۱ Leopold ۱ 

Freytag 27 Joſaphat 16 Othmar (HE A O am Berge. Furcht 
Sonnab. 28 Mirjam . Aphonfg A macht geſchwinde Füße. 
ent Vom Einzug Chriſti in die Stadt Jeruſalem, Mach, 21. 
Sonntag ien ات‎ A 3 E % Derren haben Diener / 
b. dene مهد ون‎ O ¥ و‎ Zaang Saaben. DXN. 


) ip es gewiß) daß die Fiſche in der Sündllut nicht umbkommen find. Etliche ſagen / diefes En die Ur⸗ 
[T ſach / dieweil die Suͤnde der Menſchen nicht im Waſſer / ſondern in der Luft und auf der Erden veruͤbt und 
۱ E worden. Es iſt ein Art eines Fiſches / der iſt formiret / als wenn er eine Muͤnchskute umb ſich hätte/ 


lindere Tage; 
doch mit Falte | 
Froſt un / 
Reiff ۶ 


SW AO d 4 iſt / da ſtehen die Ochſen 


daher er anch Münch genennet wird. Von demſelben ſagt man / wenn er ſich oben auf dem Waſſer ſehen laͤſſet / 
| fo bedeute es Regen und Ungewitter. Und hieraus iſt ohne zweiſſel das Spruͤchwort eniſtanden: Wenn 
Lë Min ¢ ۲ und wandern / ſo regnet es gerne. Se | | 
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۱ Dem ` ` 
hat XXX 2X 1 
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Abnehmender Tag. 
Bue Un⸗ 2 fang, Fl 
St. 8 | & > | 18 
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| Vor das Seitenſtechen / Collea und Brinmen im Leibe. 
Num Nachtſatten⸗Waſſer / netze ein Tͤͤchlein darein / und lege es auf die ſchmertzende Seite / fü berge⸗ 
KF het das Stechen. Oder: Neſſel⸗Waſſer mit Honig vermengt / und über die ſchadhafte Seite geſtrichen / 
ſvertreibet das Stechen. Item: Kerbel⸗Waſſer mit einem Cimmetrinden⸗Waſſer ein halb Glaͤßlein von aus⸗ 
trincken. Calms in Wein / oder Waſſer geſotten / oder gepulwerten Calmus in einem Trunck warmen Wein 


gebraucht, let auch das Bauchgrimmen. | 


0 1 ۰ 57 | = = Fr 1 : HEHE سس‎ 
8 Seine | bb | nf, die guten zu gebrauche / die doͤſen zu من‎ 2 a 
Dienſtag t Longinus 20 Otte ` ۳ erg (orteg Kath ijt wunder 
| 8 Candidus 21 Zu EE barlich / Er fuͤhret alles Das letzte 
Donnerſt z Nicanor |22 "hahah (F3 ۷۵ 8 herrlich hinaus. Komts er Kë 
3 Freytag 14 Barbara 23 Clemens Die Gluͤck v. Gott / ſo geht von ſehr ſtreng / 
d Sonnab. Is Sabina 124 Joſias 1 d2 1 ſtatten was man thut. it ſcharſſer 


m 
— =; - ۱ SE Kaͤlte / Wind / 
bent. Von Zeichen des Jungſten Tages u. Dia, für Fuͤllerey z26. Schnee und 


D 5 

ey Nie 09 ai? توس‎ Was ein jeder für ein ungef. Nebel, 
Montag 7 Ninive 26 Conrad ge A Gewiſſen vor das juͤngſte 

N. 2۱8 f 27 Joſaphacſg ds: Gericht bringen wird /e, @ را‎ Y. 


Mittwoch 9 Joachim) ꝛ8 Miriam 29 3 26 ém ben ſolchen Richter wird ce 
Donnerſt. 10 Jael 29 Eberhard mg > Se er a0 faden. Aber dich „ 
Freytag 11 Damafig 30 Andreas e 5 rer der liebet dich. auf Wind / es 
Sonnab. 12 Sarepta lr At ten Hab ein gut Gewoiſſen. will aber die 
وا‎ 3۴/۶۰ Don Joh. Stand afftigkeit / Amp / Derion und Weßen M. 1 1 Kalte etwas 

Sonntag 2 SR 0 I 1۱۳۱۲۲۶ A 8 Was der Mann kan, das nachlaſſen. 
۱4 Nicaſiusz Nicanor CO zeigt fein Ampt an. Es iſt مرح‎ > 

۲5 Johannaſa 8 es EAR boͤß bey denen reden / di d = 
۱6 Thabita is Sabina ee 8 I einen mögen zu todt rede. Viertel zielet 

ée e Ki en moe tel; 

47 Jonatiusſs 2۱6۵۱۵8 eg Kein ſchwerere Arbeit auf Schnee⸗ 
1:8 Lazarus 7 N Dë ۳۳ 8 17 den andere Leute geftöber/ und 
| Sonnab. |: Em ge PA ی‎ x fromm machen. Kaes? 
| 4 Advent. Von der den A ffe Joh. 2. wat 1 ید‎ 
| sa o: d ac 1 2 Advent Wenn eines Hertz u. des ändern, 


| » E. 
| Qvatemb 


Montag |21 Zhematlio Jael extra anderndung widereinan⸗ 
| Fier 22 Ananias 11 Damaſio ey GES der ſeyn / da if} keine Eis Sin,: N 
Mittwoch 23 Victoria 2 Sarepta ) T & nigleit zuhoffen. Srasen,| Das volle 
Donnerſt.24 Ad. Ewalız Luca s SABER lernen und lehren / bringt are 

Freytag 27 314 Nicaſius RR 22 ¥ 4 mandıen zu Ehren. Frag / Zar r liche 
Sonnab. 25 Siephadıs Johanna g AY 5 4 erfaͤhreſtu es. ` Berbeferung 
Von SimeonisProphezeihung u. anna Lobſpruch / Luc. 2. des Gewit⸗ 
ountaglz7 Joh Ewe 2 Deh 3 Ap. W Wer fingen und Cas 


Montag |28 Vic, zi Jonatius & OA s kan / erſchroͤckt fein Une) , 

| 9 Jeſſe is Lazarus x Egluͤck, Bey einem guten Das e 
| dA 2 Jahr / fol man am Ende ger ſchlie⸗ 

s ſingen: Ehre ſey GOtt! ſet mit Wind. 


N 5 h As Meerwaſſer; und ſolches wegen feiner Saͤtzigkeit / welche dem Feuer gleichſam Nahrung und Kr 

| „„ | einer keit / ۱ in und Kraft 

[Tertheilet. So iff auch gewiß / daß in ſolcher Saͤltze auch ein Feuchtigkeit verborgen : Dahero es kommet / 

daß oſtermals gantze Schiff⸗Armeen mitten im Meer verbrennen und zu Aſchen worden. Siehe ein mehres 

hievon bey dem beruͤhmten alten Seribenten Macrobio im 7 Buch / Cap. 14. 1 Aën 8 
ا س م ل ت‎ 1 


"DECEMBER, oder Chrifimenae 
WË XX XI Tage. 


bës (Gnehmender Tag. 
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d Lg ës Po Sé M 
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Vor den Stein eine SZ doch bewaͤhrte Bunſt: | 
۵ج‎ in Bier gekocht / und Abens und Morgens davon getruncken. Oder: Bibenellen⸗ 
| Liebſtöckel⸗Aland und Peterſilgen⸗ ⸗Waſſer getruncken. Item: Wermuth⸗oder Feihl⸗ 
und Wyhlwurtzel⸗Waſſer genuͤtzt / vertreibet den Stein. Atem : Wild Salbey⸗ Waſſer 
‚fol auch dergleichen Krafft haben: deßgleichen gebrannte Neſſel· oder Erdbeer Waſſer / 04 
Per auch Merraͤttich⸗Waſſer getruncken. 
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J) unehiihen Suͤnden / Schanden 
Os und Leſtern / auch die Betruͤgerey 
ſehr gemein worden, Darin, 


get die ante Wee wird ade 1 
enſch auf diefer Erden leben, 8 


nicht von Betrug zuſagen wiſſe / ja auch 
die hoͤchſten Potentaten und Herrn der 


Abelt / ſind darvon nicht befreyet / welches 


aus nachgeſetzten deutlich zu erkennen iſt. 
Ob wol König Sebaſtianus in Portugal 
Anno 1578. im Kriege wit Molcy Molucco, 


Koͤnig in Mauritanien niedergehauen wor⸗ 


den / und umkommen / nichts deſto weni⸗ 
ger fande fib doch im Jahr Chriſti 1796. 
und alſo 18. Jahr darnach einer / welcher 


gedachtem Könige an der Geſtalt gar aͤhn⸗ 
lich. Dieſer wolte fib durch Huͤlffe eines 


Auguſtiner Nuͤnchs zu derſelden Krone eins ` 


dringen / wurde aber von den Spaniſchen 


Miniſtris ergriffen und umgebracht. Am 


2, May 1602, ſetzete man ihn auf einen 
Eſel / und fuͤhrete ihn in einem bunten 


Kleide mit maͤnnielichs Verſpottung durch 
die Stadt Neapolin auf die Galleeren / ۶ 


wo er angeſchmiedet nach | 


۱ Portugal ge⸗ 
fuͤhret und allda aufgehencket worden. 
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Auff das 172 2. Jahr Chriſti. 

> و 
Vom Winter. ۱‏ ۱ 
Nebſt beygefuͤgtem Diſcurß von liſti‏ 


As heutiges Tages neben andern 


gen Betrügern. 
Bey Regierung Henrici VII. Koͤnigs in 


Engelland welcher vorhero Richmond ge⸗ 


heiſſen fande fib ein Drifter Richard Si⸗ 
mans genandt / dieſer degabe ſich nach 


Irrland / und nuhm feinen ۸ 


Lambert Somnel eines Schuhmachers 
Sohn mit dahin / brachte auch durch Liſt 
die Sache fo weit / daß Symnel ven dem 
Grafen Warwick fuͤr den ermordeten 
Koͤniglichen Printzen Edward angeſehen 


ward / und endlich durch des Koͤnigs 


Stadthalter Fiz, Gerard zum Koͤnig ange 


nommen / doch war die ſer Betrug ſo gar 


verdeckt nicht / daß Lovel und Lincolnæ 
ſolchen nicht in Erfahrung gebracht / weil 
ſie aber daraus einigen Vortheil vor ſich 
zuerlangen vermeinten , unterſtuͤtzten fie 


denſelben / zumalen weiln die Hertzo gin 


Margaretha von Burgund / (der dieſer 
Handel auch bekandt war) aus einem al⸗ 
ten gefaſten Groll / wider das Lancaſterſche 
Hauß / aus welchem Koͤnig Henricus VII. 
entſproſſen / maͤchtig unter dieſer Verwir⸗ 
rung arbeitete / und ihnen Huͤlffe an Vol⸗ 
cke uͤberließ. Konig Henricus ward hier⸗ 


durch zu den Waffen gezwungen / und 


griff die Rebellen in 


. 


* 


verlohr er / den Lincolne und 4000. 


ſo hefftig an / daß er den Sieg behielt Kitten 
۱ Mann. 
Hieran war es noch nicht gnug / obgenannte 


Hertzozin in Burgund / durch des vorige 
Unglück des Symnel noch nicht gnug ge 


witziget feng den Handel wieder auf vori⸗ 


gen Fuß an / ſie hatte ſich auch lange Zeit 


auf dieſen Anſchlag g ſchickt gemacht / daß 


ihrer nicht wenig dadurch betrogen wor⸗ 
den. Einer Perkin Warbeck genandt / hatte 
ſich an ihrem Hofe lange aufgehalten und 
geuͤbet / dieſe Comoͤdie / damit Heinrich 


von feinem Reiche verſtoſſen wuͤrde / zu fpilen: 


Dieter gab ſich vor Richard Konig Edward 


des Vierdten Sohn aus / begab ſich auch 
dieſen Betrua zu beſcheinigen / erſtlich nach 
Portugall/ und von dar aus mit einem 
Theil unnützen Piderlaͤndiſch⸗ und Engelaaͤn⸗ 
diſchem Geſindels / nach Engelland / er 


ward aber aus Kent dergeſtalt empfangen / 


— ëm 


daß der beſte Kern / feines Volckes im 
Soup: blieb / und er genoͤthiget worden / 
in Irland zuflüchten. Als er aber auch 
allda wenig Vortheil bemerckte / nahm er 


Anſangende den Winter dieſes 1722 Jahrs / ſo hat ſelbi 
verfloſſenem Jahr / den 21. Decembr. Nachmittag halb 10. U 
nommen. 


ſeine Zuflucht zu den Schotten und ber ⸗ 
heyrathete ſich mit Catharina Gourdon 


der Tochter des Grafen von Huntley / und 


beredete zugleich auch den Koͤnig Jacobum 


auf ſeine Seite / daß er mit groſſem Grim 
in Northumberland einfiel. Eurrey ward 
den Schotten entgegen geſchickt / und brach⸗ 
te dieſelbige in die Flucht / durch Vermitte⸗ 
lung aber von Spanien war ein Stillſtand 
der Waffen getroffen. Perkin / welcher 


ſich unterdeſſen aus dem Staube gemacht / 


fand kurtz darauf Gelegenheit wieder her⸗ 
vor zu kommen. In Cornwall war das 
Volk wegen groſſer Satzung / zu einem 
allgemeinen Aufſtand geneigt / dahin begab 
er ſich zu Schiffe / ward aber von Exceſter 
gefangen in den Tour geſetzet / wie genau 


er aber bewahret ward / ſo entwifchete er 


doch / und begab fib nach Scheen/ da er 
wieder ertapt und in voriges Gefaͤngnus 


gebracht / daraus ſolte er auch zum andern⸗ 
mal entkommen ſeyn / aber der Anſchlag 


wurde verrathen / und er zu einem ſchaͤnd⸗ 
lichen Tode verdammet. 0 


get bereits im juͤngſt 
r feinen Anfang ge⸗ 


Nachdem aber Déi keine ſonderliche Aſpecten zu ſolcher Zeit best 


thun / iſt zumuthmaſſen / daß er eine ordentliche Wittrung / ſowol bey deſſen An⸗ 


fang / als hernach im folgenden Janugrio behalten werde. Umb Fabian موه‎ 
ſtian deutet Ku O auf beqvemes Wetter; worauf aber bald Schnee⸗Geſtöber / 


bald helle Luſt / bis zu Ende dieſes Monats folget. Der Februarius iſt Anfangs 
wegen des Sextilis Jovis und Mercuri zimlich erträglich: in mittlern Tagen aber 
deutet Daas auf ungeſtuͤmme Winde / und ſtarcken Froſt / welchen der OD A © 
umb ſoviel vermehret. Das Ende dieſes Monats beſchleiſt ein ſtuͤrmiſches dunck⸗ 


les Wetter. Umb Mittfaſten wird es zwar ein wenig gelinder /iftaber dochd abey 


trüb und neblicht. Inder Woche Laͤtare doͤrfte von vielen See Schaden u. Unglück 
zuhoͤren ſeyn / womit ſich auch dieſes ohne dem verdruͤßliche Qvartal endiget. 

In Politiſchen Weſt⸗Haͤndeln / und andern Zufaͤllen / ſcheinen zween Nordische 
Potentaten den Dritten hart zutractiren / und uber fein gantzes Land eine gefaͤhr⸗ 
liche Glocke zu gieſſen. Aus Oſten u um das ſchwartze Meer doͤrſte man bon ſtar⸗ 


cker Kriegs ereu ſchafft hören. Gott helffe (e gerechten Sache! 
1 2 


Vom 


Vom Fruͤhlinng. 


Nebſt Fortſetzung der Materie von liſtigen Betruͤgern. 


Fes Cambyſes in Perſien Konig nach 


des Cyri feines Vaters Tode wor⸗ 


den / und im Traum geſehen / daß ſein 
Bruder Mergis König werden wurde / 
gaben einem feiner geheimen Raͤthe dem 
Mago / Cometes genannt / Befehl / ſeinen 

ruder umzubringen / dieſer / ungeacht der 
König durch fein eigen Schwerdt / fo von 
ihm ſelbſt aus der Scheide gegangen / an 
Der Dot hefftig verwundet worden / und 
umkommen / verrichtet dennoch den Mord / 


ehe des Königs Todt ruchtbar ward / jets 


Doch in der Geheim / ſteckte aber an Mer⸗ 
gis Stelle ſeinen Bruder den Orapaſtes 


unter / weil ſolcher ihm an den Linien / 


beyde des Geſichts und Leibes aͤhnlich war; 
daß alſo Oropaſtes an des Mergis ſtatt / 
(ohne daß einiger Menſch den darhinder 


ſteckenden Beirug mercken koͤnnen: weil 


bey den Perſern des Koͤnigs Perſon unter 
dem Schein der Hoheit verborgen gehalten 
wird] den Koͤniglichen Stuhl beſaß / es 
kame die Regierung dem Oſtenes einem 
{ebr beruͤhmten und klugen Manne zu erſt 
gar verdaͤchtig vor / laffer derowegen feine 
Tochter durch gewiſſe abgeſandte Boten 


befragen / weil ſie unter des Koͤnigs Frau⸗ 


en⸗Zimmer war: ob der Sohn des Kaͤnigs 
Cyti / Koͤnig waͤre / und als fie berichtete 
Sie wuͤſte dieſes ſelbſt nicht / und koͤnte es 
auch von einer andern nicht erfahren / weil 
eine jede abſonderlich aus ihren Zimmern 


gelaſſen wuͤrden / da beſiehlet er ihr / ſie ſolte 


ihm den Kopff wenn er ſchlieffe begreiffen / 


als er nun hierauf durch feine Tochter ۱ 
ſchloſſen / daß fie alle auf einen beſtimten 


verſichert wurde / es waͤre der Koͤnig ohne 


Ohren / weil Camboſes oem Mago die beyde 
Ohren abgeſchnitten / entdeckete er ſolches 
denen vornehmſten Herren unter den Ders ` 


ſern / verbindet ſie guch / nach dem er den 


vermeinten Konig umzubringen ſie ange⸗ 


mahnet / darzu mit einem Eyde / die zuſam⸗ 
men geſchwornen / und derer nur ſieben 


waren / eileten ſtehendes Fuſſes / damit ſie 
nicht etwa bey langem Verzug die Reue 
ankaͤme / oder verrathen würde / mit ihren 
unter den Kleidern verborgenen Schwerd⸗ 
tern dem Schloſſe zu / bringen alles was 
ihnen entgegen koͤmmet um / biß ſie end⸗ 
lich zu denen Magis gelangen / dieſem 
fehlete es nun an Muthe auch nicht / alſo 
daß ſie in der Gegenwehre zween der zu⸗ 
ſammen verſchwornen / zu Boden legen 
weil ſie aber uͤbermannet / werden ſie den⸗ 
noch uͤberwaͤltiget und umgebracht / Go⸗ 
brias hatte einen in die Mitten gefaſſet / 
dahero ſaͤumeten fich feine Geſellen / damit 
ſie nicht im Finſtern ihn an des Magus 
Stelle durchſtechen / er aber redete ihnen 
zu / ſie ſolten den Degen auch durch ſeinen 
Leib in den Magus ſtoſſen. 
Eines folget dem andern / und weil in 
nachfolgenden auch ein Betrug verhan⸗ 
den / welcher jedoch etwas zulaͤßlicher / als 
wird der reip. hochgeneigte Leſer / die Con⸗ 
tinuation dieſer Hiſtorie nicht verargen / u. 
übeldeuten / ſondern / fuͤrnemlich Denen es 
bekand / das Beſte darvon und alſo urthei⸗ 
len / daß gleichwol vielen dieſe Geſchicht 
niemals vorkommen ۱ 
Nach dem Die Magi umgebracht / ha⸗ 
ben ſie ſich / weil ſie an Tapfferkeit und 
hohem Herkommen einander gleich waren / 


dahin vereiniget / und ihrer Meinung nach / 


den Goͤttern die Wahl heimzuſtellen be⸗ 


Tag ihre Pferde vor das Koͤnigliche Schloß 
frühes Tages führen ſolten: Deſſen Pferd 
nun bey Aufgang der Sonnen am erſten 
wieherle oder ſchrie / der 0۸ Koͤnig fon 

| MER 


| 


\ 


| 


denn die Perſer halten die Sonne für ibe 


ren Gott / und achten die Pferde dieſem 
Gott gewidmet zu ſeyn. Es war aber un⸗ 


ter den zuſammen⸗Verſchwornen / der 
Darius / des Hyſtaſpis Sohn, zu ۸ 
als er ſich die Erlangung des Reichs ange⸗ 
legen ſeyn lieſſe / fein Stallmeiſter / wo⸗ 
fern ihm nichts mehr an deſſen (۰ 
mung hinderlich ware, fo fen die Schwuͤ⸗ 


rigkeit deſſelben ſchon bey Seite gethan / 
ſagte / die Nacht vor dem beſtimten Tage / 


fuͤhrete der Stallmeiſter das Pferd an den 
benannten Ort / und laͤſſet es mit einem 
Mutter⸗Pferde zuſammen / des Vorſatzes / 


Tages ergehen :deromegen als ſie des an⸗ 


dern Tages auf beſtimte Stunde alle zu⸗ 


ſammen kommen waren / hat des Darii 
Pferd / als es den Ort erkennet / aus Be⸗ 
gierde zu der Stuten / alſobald gewiehert / 
und in dem die andern faumig waren / 
hat es feinem Herrn zu erſt Gluck gewuͤn⸗ 
ſchet: hierauf haben die andern nach ge. 
hörten Gluͤcks ⸗ Zeichen / alſobald ſich von 
den Pferden herunter gelaſſen / und den 
Dario / als ihrem Könige’ Gluͤck gewuͤn⸗ 
ſchet / welchem auch das übrige geſamte 
Volck beygeſtimmet und Darium einhellig 
vor ihren Koͤnig ausgeruffen. d 


۱ es werde ۷ % N e Ta e Pi 6 
Betreffende den Frühling / ſo nunt felbiger feinen Anfang / wenn Tag und 
Nacht in gleicher Lange ſind / welches geſchicht / in dem die Sonne in das Zei⸗ 
chen des Kauthen Widers tritt; ſolches begiebt ſich in dieſem 1722. Jahr / 
den zo. Mertz / des Abends bald nach 8 Uhr. Was nun die Wittrung anlanget / 
doͤrfte dieſelbe allen Fruͤchten zimlich gedeylich ſeyn. Inſonderheit hievon etwas 
zugedencken / mochte wol anfangs in der Woche Tudica, Oppofitio Sarurni und Martis 
wenig gutes nach ſich ziehen; doch beſſert dieſes hald darauf in der folgenden Woche 
Palmarum Trigonus Jovis und Veneris, welcher ſchon vor alters gar vor einen guͤtigen 

Aſpect gehalten worden. Beym Anfang des Aprils thun ſich lauter gelinde Strah⸗ 

lungen des Geſtirns herfüͤr die zu den froͤlichen Oſter⸗Feyer Tagen zimlich beqve⸗ 
mes Wetter verſprechen; wicwol nicht ohne Wind لو‎ u. Nacht ⸗Froͤſte. Mit 
eben dergleichen laͤſſet ſichder May⸗Monat an / und fahrer damit fort bis zur 
Creutz⸗Woche. Hernach bleibet ein gutes beſtaͤndiges und temperirtes Wetter. 
In der Pfiugſtwoche doͤrſte es (ID in etwas veraͤndern; aber doch mit frucht⸗ 
barer Witterung dieſen Monat ſchlieſſen. Der Junius iſt nicht zum beſten / 
welcher bald anfangs wegen der dreyfachen Oppoßition Saturni und Jovis viel ۵۳ 
liche Strahlungen mit ſich führet / und damit den Fruͤhling ſchlieſſet. 

In Staats ⸗ und Welt⸗Haͤndeln / wird man von ſeltzamen Dingen hören. 
In Religions und Policey Sachen ſiehet es am Rhein / Ungarn / Pohlen und 
Schleſien nicht übel aus. Gott gebe nur / daß der getroffene Vergleich / 
durch widerſinnige Koͤpffe / nicht möchte zernichtet werden! Auf dem Mitte llaͤn⸗ 
diſchen Meer dencken die Spanier den Oeutſchen eines anzumachen. In Norden 
und Sarmatien gehet es verkehrt zu / und doͤrſte manches Land dadurch jn die 
aͤuſerſte Ruin geſetzet werden. Wer Ohren hat zu boren / der ۱ 3 

om 


RN Vom Sommer. 
Nebſt Continuation der Materie von liſtigen Betruͤgern. 


Ha auch Die Tuͤrcken ihres 0 
Geitzes halber / fd) der Betruͤgerey 
befleißigen / werden wir aus nachfolgen⸗ 
den zu erſehen haben. f 
Haubt⸗Stadt des Landes ۵ ۵ 
ſich zu / daß doſelbſt in Abweſenheit des 
Baſſa / der Sub⸗Baſſa auf eine Zeitlang 
das Commando hatte. Derſelbige hatte 
zween Griechiſche Selaven / darvon einer 
naturlichen Todes ſtarbe / welchen er dem 
gemeinen Gebrauch nach / zur Erden Des 


ſtatten ließ: Zu Mitternacht aber / laͤſt er 


in aller Stille und Geheim / das Grab 
wiederum oͤffnen / den Todıen heraus neh⸗ 
men / und ihm den Kopff abhauen / her⸗ 
nach den todten Coͤrper auf die Gaſſen / 
alwo die vornemſten und reicheſten Kauff⸗ 


Leute von Armenjanern / Griechen / En⸗ 
gellaͤndern / Hollaͤndern/ Frantzoſen, und 
Giel Tuͤrcken wohneten / ohne Kopff 


werffen. Folgenden Tages nun / als man 
den todten Leichnam gefunden / liefe mans 


niglich / ſolchen zu beſichtigen / darzu hin / 


und entſtund unter dem Volck ein uner⸗ 


hoͤrter Aufruhr. Weil aber der Coͤrper 
des Kopffes mangelte / kunte man ihn nicht 


erkennen / noch wer er muͤſte gewe ſen ſeyn / 
Nachricht erhalten. Weiln nun in gantz 


Tuͤrckey der Gebrauch ift/ daß auf was 
vor Gebiet es ſey / in Staͤdten / auf den 
Gaſſen / oder aufm Lande / derſelbe / auf 
weſſen Grund und Boden / oder alle die 


jenigen / ſo auf ſelbiger Goffe ۰ 
oder ihre Haͤuſer haben / wo der Errors 
dete gefunden wird / Blut e Geld geben 
muͤſſen / welches fie ſonſten eine Auvanſa 
zu nennen pflegen / unterm Vorwand es 
H die E nwohner / oder der Herr deſſel⸗ 


n Grund und Bodens / fleißigere Wache 


ı Alepo / der 


halten / damit kein Todſchlag geſchehen 
moͤge. Solche Auvania nun / waͤhret zu 
6. 7. biß 12. Sabre’ auch zuweilen / ſo 
lange ſie und ihre Kindes Kinder leben; 
alſo / daß fie alle Jahres = Zeit / wenn 
ſelbiger Tag kommet / das Blut ⸗ Geld 
erlegen muͤſſen. Es traͤget ſich ۵ 
vielmaln zu / daß / ſo einer ermordet wor⸗ 
den / der Coͤrper dem jenigen, ſo man 
nicht wol will / oder reich zu ſeyn ver⸗ 
meinet / und ihm mit det Straffe nicht 
beykemmen kan / auf ſein Gebet ge⸗ 


worffen wird. Und auf ſolche Art ge⸗ 


dachte auch dieſer Sub⸗Baſſa / den Ale⸗ 
piſchen Kauff⸗Leuten beyzukommen / es 
ſchlug ihm aber fehl / und die 4و‎ 
ward wunderlich verrathen: denn als er 
auf der gantzen Gaſſen den Einwohnern 
die Auvania ondeuten ließ / ſie ſolten ihm 

ooo. Reichst, erlegen / oder fo lange ins 
Gefaͤngniß gehen / biß es würde ausge⸗ 
zahlet ſeyn / ſo geſchahe kurtz hernach / daß 
der Coͤrper ohne Kopff von den Inwohn ern 
der Gaſſen / ſeiner Kleider entbloͤſet wurde / 


ob irgend ein Zeichen an feinem Leibe zu 


finden / dardurch man erkennen möchte 7 
wer doch dieſe Perſon geweſen fen; da ſich 
denn begeben / daß ohngefehr des Sub⸗ 
Baſſa anderer Selav hinzu koͤmmet / 
welcher ſonſten von dieſer Sache nichts 
sewuftz und den entfeeleten Leib anſihet / 


faͤnget darauf hefftig anzuſchreyen: Ca⸗ 


merad / wo koͤmmeſt du daher / geſtern 


haben wir dich begraben / und heute biſt 


du wieder aufgeſtanden / und liegſt anjetzo 
da ohne Kopff / wo haft du denſelben ge» 
laſſen? Und triebe alſo dieſer mit feines 
Cameraden Leide [ welchen er an einem 
Mahl⸗ Zeichen / ſo der * am 


Arme gehabt / erkennete:) fein 0 

Als Ou das Volck hoͤrete / fiengen fie 
noch einen viel groͤſſern Tumult und Auf⸗ 
ruhr an / eileten zu dem Grabe / wo dieſer 
gelegen war / worinnen ſie nichts als den 
bloſſen Kopff ohne Leib fanten: die Ger 
meine der Tuͤrcken nahmen ſich der Kauff⸗ 
Leute hefftig an / fiengen an zu revoltiren 
und eileten mit Ungeſtauͤm auf des Baſſe 
Reſidenz zu / wolten ſie ſtuͤrmen / wofern 
die Wache es nicht verhindert haͤtte. Es 
hat ſich auch der Sub⸗-Baſſa nach Dies 


rte er in Gefahr Leibes und Lebens ſtun⸗ 


de / wurde auch / als der Baſſa wiederum 
nach Hauſe gelangete / die unruhigen Ge⸗ 
muͤther der Einwohner zu ſtillen / ſeines 
Ambts gaͤntzlich ent ſetzet / und die Kauff⸗ 
Leute von der Auvania losgeſprochen / 
wordurch das Sprichwort erfüllet: wer 
einem andern eine Grube graͤbet / faͤllet 
ſelber drein / und was der Prophet ſaget: 
weh dir du Betruͤger / du wirft ſelber 
betrogen werden / welches auch dieſer 


| ۱ mit feinem groſſen Schaden erfahren / 
ſem nicht mehr o 7 ſehen laſſen / denn en gelernet. ۱ RR 
Das SR Sommer-Opvartalninıne feinen Anfang wenn die Königin des 
Geſtirns / die liebe Sonne / die erſte Stuffe des Himmliſchen Krebſes beſchreitet / 
und alſo in unſerem Welt⸗Theile den laͤngſten Tag und die kuͤrtze ſte Nacht 
machet. Dieſes nun geſchicht nach altronomiſchen Calculo auf diesinal den 21 
Junii / Nachmittags halb vr Uhr. Der Anfang feiner Witterung / wird we⸗ 
gen der Oppoſitionen der beyden Ober ⸗Planeten Saturni und Jovis veraͤnder⸗ 
lich und ſehr unangenehm ſeyn / womit es auch bis an die andere Woche Trini⸗ 
tatis continuiret und anhaͤlt. Gegen das Ende aber dieſes Monats / iſt es zu 
einem lieblichen / jedoch öfters ſehr hitzigen Sonnenſchein geneigt. Der Monat 
Julius hat anfangs eine unordentliche Sommer ⸗ Witterung / mit kuͤhlen Win⸗ 
den und Schalck⸗Regen untermenget; aber umb Margareta doͤrfte ſich der Him⸗ 
mel ausklaͤren / und nachden Afrologfchen Regeln / nit klaren und meiſt warmen 
Wetter ſich zeigen; jedoch zuweilen auch widrige Nord und Weſt⸗Winde / mit 
kalten und Kaarten Regen über uns herſtreichen laſſen. Der 7. Sountag nach 
Trrnitatis deutet wegen des unglücklichen Qyadrats Jovis und Veneris, auf eine 
truͤbe und mit Wind u. Regen verunſchte Witterung; St. Jacob aber will es 
beyn Anfang der Hunds Tage in eine gute / liebliche und trockene Zeit veraͤn⸗ 
dern. Gegen das Eude dieſes Monats find lauter gute Strahlungen des 8 
die da mit lieblichen und beqveimen Wetter dieſen Monat beſchlieſſen doͤrſten. 
Beym Anfang des Auguſti beſorget man ſchweres Ungewitter und grauſame 
Sturmwinde und umb das Mittel deſſelben dörften ſich ſchwere Donner ⸗Wetter 
herfuͤr thun; doch will der volle Mond den Auguſtum und den gantzen Somer 
vs دی‎ 1 90 Br رب‎ ſchlieſſen. | 
In Politiſchen Haͤndeln doͤrfte man von gefaͤhrlichenllnterfangen / ſowol auf der 
Mittelaͤndiſchen / als in der Oſt⸗Seehoͤren. Ein ee ا ا‎ 
Vornehrnen des Erbfeindes / den geſchloſſenen Frieden zubrechen. Der Dr aſſe 
das Ungluͤck auf der Urheber Koͤpffe allen! Vom 
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ches 5010 iſt / das 


Vom 


Herbſt. 


Nebſt ſchließlicher Erzehlung von liſtigen Betruͤgern. 


Mor etlichen Jahren fanden ſich in der 
Stadt Brou / in Beauſſe / drey 
junge Menſchen / welch weder Heller noch 


Pfennig hatten / ein / und gaben ſich vor 
Comoͤdianten aus / hielten auch bey dem 


Boͤniglichen Procurator um Erlaubniß an / 
daß ſie etliche Poetiſche Gedichte praͤſen⸗ 
tiren und vorſtellen duͤrfften / welches er 
ihnen vergoͤnnete. Sie ſehen ſich hierauf 


nach eine m beqvemen Ort um / ein Thea⸗ 


trum zu bauen / es wird ihnen auch von 
etlichen Buͤrgern eine groſſe Scheune ein⸗ 


gegeben / da viel Perſonen beqvemen 
Platz haben / alwo dieſe poßierliche uns 


den ihnen alſobald ein ſchoͤnes Theatrum 
aufbauen lieſſen / entlehneten auch ſolches 
auszuzieren / ein ſchoͤnes Theatrum. Nach⸗ 


dem ſolches geſchehen / ſchlugen ſie Zettul 


an alle Ecken der Gaſſen, worauf die 
Worte ſtunden: Es werden die Boͤnig⸗ 
lichen Comoͤdianten heute die Flucht der 
Kinder ohne Geld enten, ſo ein ſol⸗ 

geſehen 7 noch agi⸗ 
ret worden. Man urtheilete daraus / daß 
dieſes ein ſolches Stuck / und gantz neue 


Komödie waͤre / dahero wol wuͤrdig / ſolche 
anzuſehen. Die Stunde kame herbey / 


fie ſchickten einen Trommelſchlaͤger durch 
die Stadt / darauf ſich eine groſſe Menge 


Volcks verſamlete / eines von dieſen dreyen 


Kindern ohne Geld / lieſſe ſich an der 


Thuͤr / von jeder Perſon drey Breutzer be⸗ 
zahlen / die andern beyde befanden ſich 
auf dem Theatro. Als nun der Platz voll 


genug war / und ſie / was ſie ſuchten / er⸗ 
langet hatten / begunten ſie ſich aus dem 
Staub zu machen / und ſchloß der Letzte 


die Scheunen⸗Thür mit dem Schlüffel zu / 


daß kein Menſch heraus kommen Gute / 


hinterlieſſen aber zween Violiſten / welche 
ſich luſtig erzeigeten / und neden denen an⸗ 
dern warteten / wenn die Comoͤdianten 
anfangen wuͤrden. Wie ihnen nun die 
Zeit zu lang werden wolte / rieffen fie ih⸗ 
nen zu: Holla! ihr Herren / machet eins 


mal einen Anfang / ſonſten wollen wir 


unſer Geld wieder von euch nehmen / es 
war aber alles vergebens / Die Komödie 
zum Ende / und die Rinder ohne Geld / be⸗ 
reits weggeflogen. Ohngefehr / eine halbe 
Meil⸗Weges von der Stadt / traffen fie 
einen Buͤrger an / der von ſeinem Mey⸗ 
erhofe wieder gegen Brou zukehrete / dieſen 
baten ffe / er möchte ihnen doch dieſen Ge⸗ 
fallen erweiſen / den Schluͤſſel zu einer 
groſſen Scheunen, welche ſie aus Un⸗ 
achtſamkeit verſchloſſen gelaſſen / mit neh⸗ 
men / dieſelbe / ſo bald er in die Stadt 
kommen wuͤrde / eroͤffnen / denn es ware 
eine groffe Anzahl 25۵۱۵9۲ drinnen / welche 
den gantzen Tag nichts gegeſſen haͤtten. 
Der Bürger hielte es für eine pur lautere 
Warheit / ſaͤumete ſich nicht / die Scheune 
aufzuſchlieſſen / da er nun ſolche Menge der 
Einwohner heraus eilen ſahe / konte er ſich 
des Lachens nicht enthalten / wenn er an der 
Comoͤbianten Rede gedachte / welches die 
verſchloſſenen und betrogenen Einwohner 
dermaſſen verdroſſe / und zu Zorn bewegte / 
in dem fie nicht anders meineten / es hatte et⸗ 
wa dieſer Bürger einige Mit⸗Wiſſenſchafft 
des Betrugs / fielen demnach auf ihn loß / 
ſchlugen ihm die Haut voll / daß er ins 
kuͤnfftige dergleichen Commißion auf ſich 
zu nehmen / alle Luſt verlohr / wie ſie denn 
kurtz hernach / als ſich eine Compagnie 
rechter Consdianten bey ihnen ۲ 
und Erlaub niß zu ſpielen begehrten / 1 
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un ermangelten 7 entſch e? 
zu e daß einer 

A en Mare ein ee ee und 

ein Harn⸗Glas / als ein berühmter Artzt 
vor die Türe ` aushencken ſolte; der ars 
dere aber ſich in den vornehmsten Gaſt⸗ 

Hof der € ei? machen / alwo رز‎ bien 
| u meisten 2 Bier ⸗ und 5 


immen waͤren / bey "en fi te er 


Si bermittelſt etlicher vg? Mein be⸗ 
kandt machen / und darneb ben Gelegenheit 
Suchen ihnen zu hinterbringen / daß er in 
dieſer Stadt die Ehre und das Glück 
gehabt, mit einem ſehr fuͤrnehmen des 
lehrten Mann bekandt zu werden / welcher 
ſo ein vollkommener Urofcopus und bes 
ruͤhmter Medicus, daß dad» 

heimſten Jachen ois dem Wein her zu 
ſagen wuͤſte / und wolte er mit einem 


(welcher aus der elt hierzu Luſt 


haͤtte / um ein Groſſes / Dei r EH Be⸗ 


lieben um die Zeche wetten / es c 
Buͤnſtler Da gleich ihrer vel ten Urin 
mum elgſſen hatten! die Zahl der⸗ 


dei (ben oh E? erkennen und ۰ 

Wann er We Purſche alſo wuͤrde be⸗ 
SE haben 0166 er d hl der je 
ech Cd ſich das Waſſer uſammen 
zu laſſen vereiniget / genaue Achtung aes 
ben und mit ſo viel Streichen / als Per⸗ 
ſonen fe 2 WW: ek A Ham e ۷ 
unter ſich bezejchnen / vor das Dee aber 


auch 0 fort abgeredeter 


die allerge⸗ 


nehm 
ſellet ſich daſelbſt zu einer guten Geſell⸗ 


e , rege e Dieſer bot ch | 
„hierauf dem Verlaß nach / in das vor⸗ 
Wirthshaus in Dordrecht ge⸗ 


as 


ſchafft / und ſaufft tapffer mit ihnen her⸗ 
Ver ſihet indeſſen die Gelegenheit / die 


5 O ſo liſtig vorzubringen 
zu machen / daß die Compa⸗ 


und es alſo 
gnie die Wette mit ihm ſchlieſſen / und die 
Zeche wenn ſich die Sache alſo verhielte / 
vor ihm zu bezahlen e el D 
‘offen ihren 
Harn in einen Topff zuſammen / bitten 


die Wirthin / dieſen Urin / welchen einer 


fo ſich unter der Compagnie etwas un⸗ 

paͤßlich befinde / gelaſſen / dem berühmten 
Harn⸗Kucker unbeſchwert zu uͤberbringen. 
ruͤder Die Wirthin ließ ſich hierzu leicht bere⸗ 


den / überbrachte dem Betrieger dieſen 


Miſchmaſch / und begehrte eine Antwort. 


Der ſaubere Vogel aber / als er die am 


Boden verzeichneten Steiche geſehen / und 
daraus verſtanden / das ihrer ſechſe gewe⸗ 
ſen / welche ihren Urin zuſammen gelaſſen 
haͤtten / goſſe ſoſchen zum deſto beſſern 


Schein in ein Harn⸗Glas / beſchauete es 


gantz genau / und fuhr die Wirthin mit 


groſſer Ungeſtuͤm an / warum fie gekom⸗ 


men wäre feine wolbewaͤhrte Bunn auf 
die Probe zu ſtellen und ihn zu teuſchen / 
in dem dieſer Urin nicht von einer Perſon / 
ſondern von ihrer ſechſen zugleich / und 
zwar von lauter Geſunden ſey gelaſſen 
worden / ins kuͤnfftige ſolte ſie mehrer 
Beſcheidenheit gegen ihm ۳ gebrauchen⸗ 
und dieſes denjenigen / welche ſie abge⸗ 
ſchicket / zur Nachricht und Antwort hin⸗ 
terbringen. Die arme Frau entſchuldigte 
ſich mit ihrer Unwiſſenheit / kehrete gantz 


uͤbel zu frieden / mit ihrem Aus butzer noch 


Hauſe / und erzehlete es mit groſſem Un⸗ 
willen ihren Gaͤſten / daß ſie alſo von ihnen 
1722. geaͤffet 


sei fet ware / worüber die ſaͤmtlich Anwe⸗ 
enden ſich verwunderten / die verſpielte 
Zeche wülig und gerne bezahleten / auch 
alles was ſich zugetragen / jedoch unwiſ⸗ 
fend des Betruges / in ES Dordrecht zu 
groſſem Nutzen dieſer beyden Get, Bolt 
wichter ausbreiteten / in dem der vermeinte 
Artzt durch unerhoͤrtes gewoͤhnliches Aufs 
ſchieiden / ein groß Stuͤck Geld erſchnapte / 
mit welchen fi wieder fort reiſeten. 

Wie die Grichiſchen und Armeniani⸗ 
ſchen Roͤnche / ehe die Franciſcaner des 
Heil. Grabes Beſitzer worden / mit dem 
ſo genannten heiligen Feuer / das gemeine 
Molck betrogen / wird in Hiſtorien weit⸗ 
laͤufftig erzehlet. Es ſoll ſich einſten zu⸗ 
getragen haben / daß zu Jeruſalem ein 
heiliger Biſchoff geweſen / der habe eins⸗ 
mal in der Frühe des Heil. Oſter⸗Son⸗ 
n abends / ſeinem Diacono anbefohlen / in 
die Kirche des Heil Grabes zugehen / und 
alle brennende Lampen auszuleſchen / die 


hernach von einem neuen Feuer ſollen 


wieder angezuͤndet werden. Da habe der 
Diaconus feinen Herrn / dem Biſchoffe ge⸗ 


antwortet und geſagt: es wäre kein Oel 


in den Lampen vorhanden / und darzu 
wuſte er nicht wo man es hernehmen⸗ 
oder bekommen ſolte / fie damit zufuͤllen. 
Der Biſchoff als er ſolches gehoͤret / habe 


er zum Diacono geſaget: weil kein Del 


nicht da waͤre / ſolte er an ſtatt deſſen / 
Waſſer hinein fuͤllen / Gott würde es 
ſchon machen und verſehen / wie es Dean 
auch hernach alſo geſchehen. Die Lampen 


nemlich / haben ſich zu ihrer Zeit ſelbſt 


angebrennet / und Gtt alſo aus Liebe 
zu dieſem heil. Manne zwey Wunde 
werck gethan; das erſte / daß das Waſſer 


P in Oel verwandelt / und dann / daß 


as Feuer die Lampen anzuzuͤnden / vom 


in den folgenden Jahren ſeyn obſerviret 
worden / daß man immer in der Nacht 
vor Oſtern die Lampen im Heil. Grab 


Wunder⸗ 


Himmel gefallen wäre. Dieſes fol auch 


e 


ausgeleſchet / Waſſer darein gefüllet/ und 
etliche Münche in dem Heil. Grabe ge 


laſſen / die ſich im Gebete verweilen gt: 


ſten / auch ſtets fleißig Obſicht haben / 
wenn das Waſſer in Oel ſich verwandeln / 
und das Feuer von Himmel fallen und die 
Lampen anzuͤnden werde. Alsbald ſolches 
geſchehen / iſt einer von den München. 
heraus gelauffen / und hat ſolches mit 
groſſem Geſchrey dem Volcke verkündi⸗ 
get; da denn der Grichiſche Patriarch / 
oder Armenianiſche Biſchoff zu Jeruſa⸗ 
lem / alſofort hinein gegangen / und das 
in der Hand habende Licht / an einer der 
brennenden Lampen angeſtecket / deme die 
ubrigen Geiſtlichen und Bedienten nach⸗ 
gefolget / bis letzlich die Reihe auch an 
das gemeine Volck kam / welche alle ihre 
in den Händen tragende Bergen. von Die 
fen vermeinten heil. Feuer angeſtecket. 
Hierauf habe man zur Danckbarkeit eine 
Proceßlon angeſtellet / ein jeder feine bren⸗ 
nende Kertze in der Hand getragen / und 
nach vollendetem Umbgang / den Reſt 
dieſer Kertzen / fo. von dem himmliſchen 
Feuer angebrennet worden / als ein groß 
Heiligthum / zum ewigen Gedächtnis 
verwaltet / oder andern, für groſſes Geld 
verkauffet. Als dieſes die Saracener / als 
Inhaber des Heil. Landes gemercket / Das 
ben ſowol die Griechen als Armenier / jaͤhr⸗ 
lichen vor das Grab Chriſti einen ſchwe⸗ 
ren Tribut geben muͤſſen / welchen bis 
dato auch die armen Franciſcaner Muͤnche 
den Ten e ut. A. Gg 
Wie zum oͤfftern die Juͤden betrogen 
worden / in dem bald Dieter bald jener 
fib vor dem Meßias ausgegeben / ſolches 


e اا یو‎ en 


Scribenten offenbahr; nur wollen wir Dies 
ſes hierbey gedencken / daß auch die andern 

Nationen ihrer und ihres Leichtglaubens 
ſpetten. Anno 1666. führeten die Ein⸗ 
wohner zu Zante / zur Faßnachts⸗Zeit auf 
öffentlichem Platze / des damals neuaufge⸗ 
worffenen Meßiaͤ/ Sabathi Sevi Geburt 
und Ankunfft / in einer Comoͤdie auf. Diefer 
wurde von einer groſſen Anzahl Volcks aus 
Zante / ſo alle wie die Juden bekleidet / ans 
Meeres⸗Geſtade giengen / eingeholet / mit 
groſſem Triumph und Frolocken / aus dem 
som darinnen er von einer groſſen 

bite begleitet / angenommen / mit ۶ 
cken und Trompeten in die Stadt / vor den 
Groß⸗Tuͤrcken / fo auf dem Platze feiner 
wartete / gebracht wurde: Da er nach fürs 
her egangener Verhoͤrung auf fein eigen 
Bekaͤntniß / als ein Aufwiegler des Volcks / 


fo wol ken dem Groß⸗ůrcken / als Een 
gantzen herum ſitzenden Rathe / ſein Uribeii 


empfangen / daß er auf eine Ochſen⸗Haut 


gebunden / lebendig durch die Stadt auf al⸗ 
len Gaſſen geſchleiffet / und endlich an einem 
Pfahle feinen Geiſt auffgeben ſolte / es war 
eine groſſe Menge Volcks auf dem Platze 
verſamlet / wo dieſe Comoͤdia auf einem 
aufgerichteten Theatro geſp'elet wurde / als 


les denen hauffigen in Zante wohnenden 


Juͤden zum hoͤchſten Spoft / welche auch 
alle Haͤuſer und Fenſter ſelbiges Tages feſte 
verſperret / alſo daß ſich in zween Tagen 


keiner auf der Gaſſe ſehen ließ / dem Gou⸗ 


verneur verehreten ſie viel Geld / und erboten 
ſich noch ein Mehrers zu geben / es war aber 
alles vergebens / weil der Tumult unterm 
Bold zu groß / und von dem Gouverneur 


nicht kunte geſtillet werden. 


1 | 9 8 W = . 

E iſt bekannt / daß die Juden ihre Jahre von den Herbſt anfangen; die Chrifte 
hingegen ſetzen den Her bſt zlum letzten Theil ihres Jahres. Dieſes nun begtebt ſich / 
ven die liebe Sonne / in ihrer eigenen Bewegung / zu dem erſten MittägigenZeiche 
von den Mitter naͤchtigen entweichet / und zu dem erſten Grad der Pëtten Waa⸗ 
ge gelanget / allda ſich nur nicht das Herbſt⸗Qvartal anhebet; ſondern auch der 
elt die Tag ⸗ und Naͤchts⸗Gleichheit / zum ande umal im Jahr darleget. Solches 
mm geſchicht ben 23 Sept. halb; Uhr Nachmittag. Sein Anfang bringet fo gleich 
angenehm und fruchtbares Wetter mit ſich / welches auch bis 1۱۱۱6 den 2 October 
anhält. Umb A? Zeit moͤchte es ſich wegen des ſtuͤrmiſchen Martis und Mercurü 
Quadrat etwas feucht und trüb aulaßen: es klaͤret fichaber der Himel bald wiederum 
aus / und folget bis an den ود‎ dieſes gut Wetter. Nachmals doͤrfte es wegen des 
QyvadratsSaturni und Mercuri ewas Gewoͤlck werden / und truͤben Froſt abſetzen. 
Cant Martinus faͤhret auch damit ſort bis etwa medio Novembris. Der 
Chriſt monat erhebt ſich mit rauhen Sturmwinden / bleibet aber nicht befiäntig; 
ſondern ſchleiſt dem Herbſt / und die letzen Tage mit Regen oder Schnee. ۱ 
sn Bolitiichen Stante-Handeln / ſcheinen umb dieſe Zeit / einige heftige Aſpectẽ 

gefaͤhrliche Rathſchlaͤge auf das Tepet zubringen / welche doch ihren Lem? nicht 

erreichen werden. Man doͤrſte auch viel von Meuchel⸗Mord / und liſtigen Nach⸗ 
ſiellungen gekroͤhnter Haͤupter und tapfferer Bringen hoͤren. GC T ſteure 
dein Satan und allen feinen Werckzeugen! Vom 


Dom Som Sie Nond⸗ di ſter 


Hebt endlichen Schluß 


= er 1583. hat in den Niederlanden 
einer / Nahmens Cornelius Hogius / 
D ich fuͤr weiland Keyſer Caroli V. unehe⸗ 

chen und zu Graffenhagen gebohrnen 
Sohn ausgegeben / viel Bubenſtucke vers 
uͤbet / er war ſonſten ein Bupfferſtecher 


und fuͤrnehmer berühmter Künſtler / ließ 
ſich aber durch groſſe Verheiſſungen zu 
dieſer Thorheit bereden / daß er ſich von 


gantzen Legionen zu werden / und daß ihm 
groſſe Provintzien anvertrauet werden ſol⸗ 
ten; ja er bekame durch etlicher Recom⸗ 


mendation / zwey hundert tauſend Philips⸗ 


Tahler vom Könige in Hiſpanien Krieges 


Volck Dafür zu werben. 
er in Niederland wieder ankommen / und 


zu Con etliche Bücher ausgehen und tru⸗ 
cken laſſen / hat er dem gemeinen Mann 
groſſe Verheiſſung gethan / daß er in kut⸗ 
E Zeit nach Abſchaffung des groſſen | 
Weiſe zu 


regieren anfangen und conſtitairen wolte: 


ributs / eine andere Art und 


Um welcher Urſachen wegen er in Haͤfft. 


ke der 
halten wo 
ار(‎ iche 


Hierauf / als 


von liſtigen Serien, 
| D, en Unglanbigen gefangen d R 


d wären nachmals D 
it er 7 und hatten / eh e 
‚fie von dannen gezogen / dieſes Holz CH 
Marien Magdalenen Sarg fo zu Jeru⸗ 
Salem. gar heilig gehalten Werde, denen 
Saracenen entwendet und heimlich ge ſtoh⸗ 
en / welches fie in die Er eit ge⸗ 
racht. Bey andern / die nicht fo leichglaͤubiſch / 
gaben ſie dieſes Holtz / als ein hellſam und 
bewehrtes Mittel / wider die Peſte aust 
alſo daß ihrem eigenen Bekantniß nach / 
fie über hundert Gulden aus dem einigen 


Kaſten gelsſet. Ob nun wol die Berti 


gerey an Tag kommen / man auch hin⸗ 
und N a deen 
die Betruͤger DIE gen Kirchberg / ein 
Städtlein aufm Hundsrück : (e daſelbſt 
gefaͤnglich a ۱ verfolget / ſo ſind 
ji doch éi, Ge und Darpon gekommen. 

Im Jahr Chriſti 1599. wurde eine 
gemeine Welbes⸗Perſon / Marta Borſia 
genannt / nacher Paris gebracht / dieſe 


gezogen / und zu Graffenhaag mit dem es gabe vor / Ma ſey beſeſſen / wurde derohai⸗ 


Schwerdt gerichtet worden. 


Anno 592, kamen gen Aich an Aa, 


Maſer / zween Zahnbrecher und Betrüger, 
kauffeten alda von einem Bauten einen 
alten verfaulten Kaſten vor wenig Geld 
dieſer / weil er lange Zeit ۵۷ 
Dachtrauffe geſtanden / war daher ga 

Gras gruͤn worden / ſolchen zerſchnitten 


einer 


ben von den Geiſtlichen der Exorciſmus 


Wa ‚fie, vorgenommen / in Willens den 


euffel von if aus zutreiben / zu bekennen / 
De er ſey / wie und warum er in 8۵ 
Be el gefahren / haben auch mit Beten 
und andern Ceremonien ihm zu weichen 
geboten / unter dem Gebet / hat das Weib 
entſetzlich gewuͤlet / ſich zuſammen gezogen / 


ſie nachmals in kleine Stuͤcken / wickelten ausgethenet / wie ein Wurm gekruͤmmtet / 


ſelbige in rothe Seidene Tuͤchlein und tru⸗ 
gen ſie hin⸗und wieder feil’ unter Wen 
Leuten gaben vor, 


Magdalenen Grab. ۰ welches ſie neuli dë E 


aus Sun, Land bracht PE dm ` 


er b. ٤ 
es waͤre von Marſen KH es 


und mit ſolcher Geſchwindigkeit hin und 

۱ / daß kein Gauckler oder Seil⸗ 
geſchwinder thun konnen. 
Dee die Aertzte über dleſe 
l, 3۳ eee 


Hr Meinungen waren / etliche hielten i berwahren / und nicht oie / 
ſie fur beſeſſen! andere aber für eine Zaus als die Gaͤuckler mit ihr duch Städte 
berin / welche vorſetzlich die Leute zu be⸗ und Doͤrffer herum zu vagiren: es wur⸗ 
triegen / ſich alſo ſtellete. Weil man nun de auch dem Voigt des Orts / ſolches zu 
hinter die Warheit nicht kommen Zon: verhuͤten und genaue Acht auf fie zu has 

en / he | Weibes Eltern ` ben / anbefohlen / und die Ubertreter zu 


nen / hat der Rath des AB: 


befohlen“ fie alſobald in ihre Heimat fer Straffe zu ziehen. 
nach Iſſdudum zu führen / daheim mol N 


Die Sineſer / ob fie ſchon in dem Staats⸗Weſen und Sitten = Lehre ſehr 
witzig und geübt: fo find fie doch bey Anſchauung der Sonnen ⸗ und Monds⸗ 
Sinſterniſſen / weil ſie deren natürlichen Urſachen nicht verſtehen / ſehr einfaͤltig. 
Sie bilden ſich ein / daß in dem Aimmel ein Drache von abſcheulicher Gross 
fey; ein geſchworner Seind der Sonnen und des Mondes / welche er zuver⸗ 
ſchlingen trachte: dahero ſo bald fie den Anfang einer Sinſter niß gewahr wer⸗ 
den / machen fie einen erſchroͤcklichen Lermen mit Trommeln und Aupfernen- 
Hecken / auf welche fie aus allen Braͤften ſchlagen / bis das Ungeheuer / durch 
dieſes Getoͤhſe erſchoͤcket feinen Raub fahren laͤſſet / und was des aberglaubiſchen 
und laͤcherlichen Dinges mehr. Jedoch wiſſen ihre Sternkluge den Tag und die 
Stunde der Finſterniſſen / auch wie vel / und wie groß dieſelben fern werden / 
richtig auszurechnen und anzuzeigen. e éi" BA, ds 

en hee "8 in dieſem Jahr wird die Sonne / und auch ſo vielmal der 
Mond verſßyſtert / davon wir aber nicht alle zu Geſichte bekommen. 

Die ebe Mond⸗Fiuſterniß geſchicht den 2. Januari Nachmittag halb 2. 
Uhr. Weil aber der Mond alhier halb 4. Uhr aufgehet / fo werden wir nur 
das Mittel und Ende derſelben / welches gegen 6. Uhr geſchicht / betrachten koͤnen. 
Die andere iff eine unſichtbare Sonnen ⸗Finſterniß / welche ſich den 17. 

Januarit begiebt / wird aber von uns nicht koͤnnen obſerviret werden. 

Die dritte unſichtbare Sonnen Finſternis enſtehet den 13. Junij / werden 
aber von derſelben nichts Ai Geſichte bekommen. E 

Die vierte ſichtbare Mond + Finfternis begiebt ſich den 29. Yunii/ davon 
wir aber nur den Anfang derſelben / fruͤh Morgens gegen halb 2. Uhr / zuber 
frëen Baba: g ꝶ !!!)! GC STEE 
Die fuͤnfte iſt eine ſichtbare Sonnen ⸗Finſter nis / den 8. December / gleich 
* o e, A Untergang / etwa halb 4. Uhr zuſehen / oder vielmehr nur 

Die ſechſte und letzte iſt eine ſichtbave Mond ⸗Finſterniß den 22. Decembr. 
den Anfang nimmt ſie bemelten Tages ein Viertel auf „Uhr. Weil aber 
damals die Sonne noch uber unſern Geſſchts⸗Kreys / als werden wir wol das 


Ende aber nicht din Anfang derſelben beinercken konnen. o 
| TE I om 
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Vom zu und Mißwachs der Erden: auch Saͤen und Pflantzen. 
Mor wollen zu dem lieben GOtt hoffen / Er werde nus dieſes Jahr vor Miß. 
wachs und ſchwerer Theurung gnaͤdiglich behuͤten. Auf ſeine Huͤlffe muͤſſen | 
wir uns verlaſſen. Denn an Gottes Seegen iſt alles gelegen. Betrachten wir den | 
geſtirnten Himmel / ſo iſt daher ein mittlaͤßiges Jahr zuvermuthen / welches jedoch 
mehr unter die Fruchtbare Jahre zu rechnen. Erwieget man die vermuthliche 
Witterung / ſo iſt der vorgehende Herbſt zwar unbeſtaͤndig / aber doch zur Saat 
und dem Wachßthiu gar dienſtlich und erſprießlich. ۱ 
Der Winter iſt manchmal ſehr kalt / und wo die Saat nicht mit Schnee be⸗ 
decket iſt / doͤrffte fie wol etwas Anſtoß leiden / wann die ſtrenge Kälte anhielte: 
Weil aber ſolches nicht zuvermuthẽ / ſondern vielmehr eine lang anhaltende / leidliche 
Kaͤlte / oder Gelindigkeit / ſo fuͤrchte ich keinen Schaden. | a 
Der Frühling iſt ſonſt auch gar fein! nur werden kurtz vor der Creutz⸗ 
Woche kalte Nächte befuͤrchtet. Gott behüte vor ſchaͤdlichem Froſt! a 
Der Sommer laͤſſet ſich gar fein an / ſo wol zum Heumachen als Erndten / 
weil er mehrentheils warm vermuthet wird. Damit mau nun auch im Haußwe 
fen wiſſen moͤge / wenn in Gärten die Fruͤchte gepflantzet / und der Saame in dit 
Erde geſtreuet werdẽ ſoll / fo hat man folgende Regelnanfübren wollen. 
Mas uͤber ſich in das Kraut wachſen ſoll / muß man im zunehmenden / hinge⸗ 
gen was unter ſich in die =. wachſen ſoll / in abnehmenden Mond ſaͤen; und 
dieſes ſoll man fuͤrnemlich von Zwiebeln mercken / unangeſehen ſonſten alle uͤbrige 
Wurtzeln fo gleich am Haupt / ohne Herfuͤrbringung eines Stengels / aus ſchla⸗ 
gen / als Kuͤrbis / Knoblauch / Rüben / Erd⸗Apffel / Rettig / ete. um Neuen Mond 
geſaͤet / und im Abnehmenden eingeſamlet werden. „ 

Der Lein ſoll man in Abnehmenden Mond ſaͤen / ſo hekotũt man guten Flache 
So ſollen auch die Hanf Linſen / Heidekorn / Bonen / Hirſen und dergleichen un 
Abnehmenden Mond geſaͤet werden. ste sr, 3 
Wenn man das Getrayde von Neuen bis zum Vollen Mond Nachmittag; 

von Vollen big zum Neuen Schein aber Vormittag ſaͤet / fo ſoll ſelbiges nicht bran⸗ 
dig werden; ſonderlich ſoll dieſes mit dem Weitzen wol in acht genommen werden: 
denn wann derſelbe drey Tage vor den Neuen Mond oder fo viel hernach / in die 
Erde geſtreuet wird / waͤch er ſchoͤn rein / und kommt kein Brand darzu. 
Kraut⸗Pflantzen zuſtecken iſt am beſten nahe bey dem Vollen Mond. Die 
eee eee, Jahr betreffend / ſo wird an Fruchten kein Mangel 
zuſpuͤren ſeyn. Der Weitzen u. Roggen bekommen gutes Fortkommen: doch fürchte / 
fie mochten um die Erndte⸗Zeit / wegen uͤbermaͤßiger Naͤſſe / etwas Noth leiden: 
Mit der Gerſten iſt es auch wol beſtellet. Gott gebe hier zu ſeinen Segen] ۹ 
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Je gerne wolte ich doch dieſes Capitals gantz und gar uͤberhoben ſeyn / aber es ` 
hufft nicht / die Gewohnheit laͤßet es nicht zu. Gemeiniglich geſchichts / daß 
diejenigen! wel he am wenigſten von der Sterne Lauff verſtehen / am meiſten das 
von pronoſticiren. Da doch bekannt / daß es bey denen Kriegfuͤhrenden hohen 
Haͤuptern ſtehet / Friede zu machen / wann fie wollen; und nicht bey dem Geſtirn. 
Es gehet mit denen Kriegführenden foft zu / gleich wie mit denen Spielern. Der 
Gewinner will gern fein Gluͤck noch ferner fortſetzen / und der Verſpieler wil nicht 
gern aufhoͤren / biß er das Seinige wieder habe. Beydes iſt doch unmoͤglich. Ein 
Krieg iſt wol leicht angefangen / und zwar durch einen einigen Potentaten / welcher 
den andern anfaͤllet. Aber das Ende kan nicht anders / als mit beyder Partheyen 
Bewilligung / gemachet werden. Ehe ſich nun hierinnen zwey widerwaͤrtige 
Koͤpffe vergleichen / waͤret es lange / zu mahl wo ſie von gleichem Verſtande / Kluge 

eit / Reichthum und Kraͤfften ſeyn. Wir haben bißher manche {Donte Friedens⸗ 
teke am Himm (gehabt / wie in denen vorhergehenden Jahren gemeldet worden. 
Und haͤtte man dencken ſollen / es wuͤrde Friede werden; Aber wir muͤſſen je länger 
je mehr uber die groſſe Laſt des Krieges ſeuffzen / und zwar um unſerer Suͤnden 
willen. Lleſſen ſich die Menſchen den Geiſt Gottes regieren / fo wurde der Krieg 
bald ein Ende nehmen / die Sterne wuͤrden es nicht wehren. So aber 
gehet es / wie wir es treiben. e FS : 
Sehen wir den Lauff derer beyderröberften Planeten an / ſo finden wir ſie in 
ſolchen Schein / welcher nicht Frieden / ſondern das Widerſpiel bedeuten fol. Be⸗ 
trachten wir die Finſternuͤſſe / ſo finden ſich bey den Sonn⸗ und Mond⸗Finſternuͤßen 
fbr boͤſe Aſpecten. Mars und Mercurius ſtehen wider einander / und werffen 
auf Saturnum einen feindlichen Schein / daher Krieg und nicht Fiede zuvermuthen. 
Von Seuchen und Kranckheiten. 

De Uirſachen der Krauckheiten and des Todes find mancherley. Die Haupt⸗ 
Urſache iſt freylich die Suͤnde. Wann nun die Menſchen den lieben GOtt mit 
ihrem boͤſen xebenerzůrne / ſo ſraffet Er fie auch mit Krieg / Hungers-Noth und 
mancherley Kranckheiten. Es muß eben nicht allemahl die Peſte ſeyn. Wer am 

` ibigen Fieber / Schlag⸗Fluſſe / Durchlauffe / ete. ſtirbt / der iſt eben ſo wol ein 

under. Denn der Tod iſt der Sünden Sold. Unſere erſte Eltern haben uns ſol⸗ 
chen / durch ihren Ungehorſam auf den Halß geladen / und wir ſelbſt haͤuffen immer 
die Schuld / wiewol einer mehr als der Andere. Darum / wann die Menſchen 
viel und groſſe grobe Zuͤnden begehen / fo ſchicket auch GO TT viel und groſſe 
Stroum, Aus Anleitung des Seftins Is nichts ſondirliches zu eg 
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3. Sontage des Advents. Allenburg / den k. auf den 
Son. Cantate den 2. Dinſt. nachm Sonnt. vor Cathar. 
Varten, den r. Dinſt: nach Onaſim. den 2. Dienſtags nach 
Jacobi / den 3. Dienſt. nach Michael /4. Dienſt. nachmAdv. 
Barenſtein / den 1. Dienſtag nach dem 2. Sonntags nach 


Trinttatis / 2. Dienſtag nach Martini. Beydesmahl die 


Woche vor ſolchen 2. Jahrmaͤrckten drey Tage Viehm. 

Biſchoffswerder / den 1. Dienſtag nachm. Sonntage nach 
Lichtmeß / den 2. Dienſtags nachm. Sonntag nach Aller⸗H. 
Biſchoffſtein / den r. am 2. Sontag nach petri und Pauli / 


den 2 am Sontag nach Galli. 


nal 


Brandenburg / in Preuſſen / den 1. 


Montag nach 2 


eord den 2. Montagsnachm. 19. Sontag uach Trinktatis 


Braunsberg / den t. Sontags nach Trinitatis den 2. auff 


Franeiſei. Ereutzburg den 1. Dinſtag nach Martin / den 2. 
dienſtag nach Hdrey Koͤnige / den 3. Dinſſag nach Qvaſim. 
Chiſtburg / deu 1. auff Mitfaſten / den 2. Sontags nach M. 
Hermſuchung den 3. Montags nach Martini. Se 
Colberg / den t. auf Invocgojt. 2 Sont. nach Mar. Heimſ. 
Coͤnitz den 1. auff Johanni / den 2. auf Sim. Judaͤ. 


Culm / den 1. auff Neujahr / den 2. auff Valentin / den 3. 
Montag nach Alberti den 4. auff Pfingſi⸗Montag / den . 


auff Petri Pauli 6. Montag nach Bernhard... 
Dantzig den groſſen aufſm Domnjc / den 2. auſſ Martini. 
DeutſchnEylam / den 2. Dinſtag nachm. Sontag vor Faſt⸗ 
nacht / den 2. Dienſtag nach Sontag Miſexicord / den 3. 
Dienſtag nach Apoſtel Theil / 4. Dienſt. nach Mar. Geb. 
5. Dinſtag nach Martini Neuen Caleder. 
Deutſchendorff/ den 1. Dieuſtad nachm. Neuen⸗Jahre N. 
Ta. 2. Dienſtag nachm. Sontage nach Michael, N. Cal. 
Dirlſchau / ram Sontag nach Crucis. 2. nach Invocavit. 
Eckelsberg / im Ampt Rein / Montag nach Bartholom. 
1% eh Eylan dichen Ampt / 1. Donnerſtags 
nach Remin iſcere / 2. Donnerſt. nach Michgelis. 
Elbing / den 1. Sont. nach Phil. Zac den 2. auff Martin. 
Flataw den T. auff H. drey Koͤnig / 2 auff ۰ 
Freyſtadt / 1 dei Donnerſt. in der Faſten / denz montags 


nach Qvaſim. den 3. montags nach Trinit. den 4. mont. 


vor Domin, $. Montag vor Michaelis / den 6. Donnerſt, 


vor Nicolai / Neuen Calender. 


Frauenburg / den 1 auff Mitſaſten / den 2 auff Mar Geburt / 
Friedland / den 1. Dienſtag nach dem 2 Sontage Trinitatis 
den 2. Dinſtag nachm 2 Sontag nach Michael Vieh⸗und 
Pferdmarcke alemähl Freytag und Sonnab zuvor: 
Holland / den 1. Mittwoch: nach Qvaſim: den 2 Mittwoch 
nach Michael N. C.den 3: Mittwoch meh Cathar: 


Inſterburg / den 1 Dienſt: nach 
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den 2. Ap Könihsberg / Mittwochs nachm 2 Sonne nach 4, ag 


mani /Vieh und Herde marckt mont. und Dienſt. zuvor? 


Labtaw / den 18 Nov: fü er aber Sont:einftel⸗Mon the ve 
Landsberg / den r Mitw: nach Born Jucund⸗den 2 Mit d 
nach dem Sontag nach Galli / A: C: ae vn 28 
Liebemühl / 1 Dienſtag nach Cantate Nie: den 2 Dinſtengg 
MariencSeburt / N;C:den 3 Dienſt: nach Burch: A: ??: 
Littſchin / den 1 auff Alexi / den 2 auff Nicolas, 
Marienburg / den 1 auff Phil: Jac den 2 auff Dioniſeß. 
Maren erder / 1 Mitwochs nach: Laͤtare / A: Cal. 2 6 
nach Johann A: C: der 3 Mittwoch nach Barthol: A: G 
den 4 Mitwoch nach Martin / A. Cal. „ 
Meelſack / den ram Sontag nach S: Pauli / 2 am dritten 
Cont: nah alli: Vieh⸗und Pferdeigrckt 3 Donner 
ſtags nach Oſtern / 3 Donnerſtag für Michgelis. 31 
Laſſenhoff / den 1 auff Fab: Sebaſt den 2 den 21 Septb. 
Meldenbuig / den 1 Mitwe nach dem Sontgge nach dre 
Koͤnige / den 2 Mitwochs nach Ereutzer hebung. 
Neuenburg / den Moent:nach Septuagt z Montnach Dur 
im: 3 Mont: nachmz Trin: 4 Mont: nach Creutzerheb 
Neuteich / auf Galli ` 3 


Neweſchin / am Palmar: 2 auf Teint: den 3 auff 20c8l 


bi / 4 Sont: nach Michgelis / auff St. Thoma. . 4 
Ortelsburg / den ram uerg. nach Martin / den 2 Dinfk 


nach Qvaſimod. 3 Dinſtage cor Bartol. E 
Dasirode/den kmitw. vor Pfin zſten / denz mit. vor Mart 
Powunden / den 20 Juli fiel er Sont. ein / alsdann 

mon. hernach. . A 
Poͤſteln / I. am Sonnt. nach H. 3: König. 2, om Palm 
Sort . 3. aufRocht/ 4. auf Michaelis Viehmarck 2. Tag ano) 
Preuſch⸗Eylaw / den 1 Dinſt. nach Miſerie: Dommi / den! 
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Dienſtage nach Catharin: en 
Putzig / den 1 auff Invor. den2 auff Pet. 1۸۸۱/2۸ ` 
Raſtenburg / den mit: nach Jubtlat: 2 mitwenach Colo. 
Ragnitz Mittwoch nach Mar: Geburt 
Reden / Montag nach Paul: Bekehr: 2 Pſingſt: D: 2 aff 
S: Annen / Montt uach Creutzerh: Dee E 
Reichaw / 1 Mont:nach Philip. "oc mont: nach ۸ : 
Stargard in Preuſſen 1 Mont nach H. 3 Konig 2. Dienſt. 
nach Palmarum. 3. Mont. nach Johannis. 4% a 
Matthai / 5. Mont. nach Sim Judaͤ. Freytag und 
Sonnab. Viehmarck. | ۱ e: 8 
Schlochow / den 1 auf Matthias / 2 Stanislaus / 3 8 
tholmaͤi / 4 Andree, Vieh und Pferdemarck vorher. 
Thorn / den ۲ auf Hr bro goud ꝛauf Trin: ۴ 
Zinten / den 1 Dienſtags nach dem Sontag nach Jar. denn 
Dienſtags nach dem Sonntag vor Galli: 


